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fi . . 1..

»an hat auch Italien sich den europäischen Mächten ange-
W , um in China festen Fuß zu fassen. Die neuesten Er-

M m Ostasien sind unseren Lesern aus unseren Telegram-
sonstigen Meldungen bekannt

^ir heute eine Karte Chinas , die alle in Betracht
Zur Erläuterung ver-

Die San -mur -Bucht , auf

Eichen

W ^ en Punkts der Küste zeigt.
|jf 3‘aHen Anspruch macht, liegt südlich von Schanghai , in
^odinz Tscha-kiang in der Nähe des Bertragshrfens Ring
.Hier  will Italien ständig ein Kreuzergeschwader stati-
ijt ' utn  ouf diese Weise in die chinesischen Wirren ein-
ge. 3U können. Auch beansprucht es das Recht , eine Bahn
Wkre , nach bem Pojang -See , bauen zu dürfen . Die
An°Namen hat aber vorerst das Ersuchen Italiens abge-

. wahrscheinlich durch Rußland veranlaßt . England
|y s* die italienische Forderung , die wohl in Kürze be-
Mwerden dürfte . Es bleibt abzuwarten , ob das neueste

«Fjtn China Verwickelungen ernster Natur nach sich zieht;
bleibt die Lage immerhin , zumal auch in Schautung,

Irland von K i a u t s cho u , Unruhen ausgebrochen
das Deutsche Reich veranlassen könnten , den Hafen

zu besetzen, der in der Nähe von Jntschou liegt.

VllUlNüentllnsche Itodjndjten.
h Berlin , den 8 . März.

s Preußischer Landtag
ktn» tätigen Debatte im Abgeordnetenhause
i. . ^ " u - E t a t Titel Ministergehalt bat Abgeordneter

den Minister um Mittheilung der Gründe , welche

für die Versagung der Bau -Erlaubniß für die Einfriedigung des
Begräbnißplatzes der Märzgefallenen maßgebend war . In
seinen Ausführungen verherrlichte Redner die Märztage von
1848 und bezeichnet dieselben als die Geburtstage unseres
constitutionellen Lebens . Minister Thielen  entgegnet , daß
er keine Veranlassung habe, eine Erklärung abzugeben , da die
vom Abg. Munckel angeregte Angelegenheit in keinem Zu¬
sammenhänge zum Bau -Etat stehe. Nach weiterer längerer
Debatte wurde der Titel bewilligt , desgleichen der Rest des
Ordinariums . Bei der Berathung des Extra -Ordinariums
vertagt « sich das Haus auf heute Abend Uhr.

Politische Tageouberstcht.
* Wiesbaden , den 9. März.

Deutschland.
* Zur Militärborlage . Die Centrumsfrak

tion des Reichstages  hat Dienstag Abend ihre
Stellung zur zweiten Lesung der Militär -Vorlage eingehend
bcrathen und beschlossen, der Regierung unter theilweiser Auf¬
hebung der Beschlüsse erster Lesung entgegen zu kommen. Bei
der gestern stattgehabten Berathung in der Commission wurde
denn auch der Vorschlag des Centrums , 495 500 Mann zu be¬
willigen , angenommen , nachdem die Regierungsvorlage mit 13
gegen 12 Stimmen abgelehnt worden war.

* Militärisches . Die Verabschiedung des Admirals
vonKnorr  hängt , wie die Berliner Neuesten Nachrichten
melden , mit einer Neu - Organisation  der obersten
Marine -Behörde zusammen , die in kurzer Zeit in Wirksamkeit
treten dürfte und bei welcher das jetzige Ober - Commando der
Marine in Wegfall kommt. An seine Stelle tritt der direkt
dem Kaiser zu unterstellende A d m i r a l s st a b. Die bisherige
Commando -Abtheilung des Ober -Commandos geht an das
Marine -Cabinet über und damit auch die oberste Commando-
Führung wie beim Landheere auf den Kaiser selbst. — Zahl-
reiche Personal - Veränderungen  in den höheren
Commandostellen der Armee werden , wie ein militärischer Be¬
richterstatter meldet, zu Ende dieses Monats erwartet . Außer
den Verschiebungen , die durch die Neubesetzung des
10 . Armee - Corps bedingt sind, werden solche durch
das Freiwerden verschiedener Brigaden in anderen
Corps -Bereichen bewirkt werden.

* Das Centrum und Bismarck . Im V i e r s e n e r
Volksverein hat jüngst der kath. Pfarrer Richen eine Rede
gegen die geplante Errichtung einer Bismarck - Denk-

ä u l e gehalten . Dieselbe wird jetzt als Flugblatt vertheilt
und bemerkt u. a. :

„Aber der Tod verklärt ja alles . „Ueber die Todten
nur Gutes " , lautet das Sprichwort . Ich fasse das Sprichwort
so auf : Wenn man über die Todten nicht viel Gutes zu sagen
weiß , dann hält man hübsch den Mund über sie, setzt ihnen aber
keine Denkmäler . Soll man denn seinen Feinden nicht ver¬
geben ? Doch, das ist sogar eine der Hauptpflichten des Christen¬
thums . Der Herr hat aber noch mehr gesagt : Wir sollen sie
ogar lieben. Leider hat er hinzuzusetzen vergessen : „ Und
ctzet ihnen allenthalben Denkmäler !" Ob die ersten Christen,
)ie es am täglichen Gebete für ihre Feinde und Verfolger nicht
«hlen ließen , einem Herodes — und dieser hatte sich, nebenbei

bemerkt, um Jerusalem sehr verdient gemacht , es in aller Pracht
wieder auferstehen lassen — , einem Pilatus , einem Diocle-
tian — und das war ebenso ein tüchtiger Staatsmann —
Denkmäler errichtet haben ? Ich habe nirgends in der Ge¬
richte davon gelesen. Und wenn man dagegen einwendet : So

hat 's aber Bismarck doch nicht getrieben , so antworte ich: Die
Mittel waren gewiß verschieden: Das Ziel war leider das¬
selbe."

Die Abgeordneten Dr . Lieber  und R o e r e n haben ihr
Einverständnis mit dieser Rede schriftlich gegeben und nun ver¬
langen die Blätter streng Bismarcklicher Observanz ein Ein-
chreiten gegen den Pfarrer . Ob diese Denunziation Erfolg

hat ? Nebenbei sei bemerkt, daß man zu den angeführten Zeiten
der Römer ganz anders über öffentliche Denkmäler dachte, als
heute.

* Entschädigung eines unschuldig Verurtheilten.
Der Händler Ringsdorf in Frankfurt  a . M . wurde
bei der letzten 1898er Schwurgerichtstagung im Wiederauf¬
nahmeverfahren freigesprochen , nachdem er wegen eines angeb¬
lichen Raubversuchs auf die Wirthstochter Hieronymi in Weis¬

kirchen bereits fünf Vierteljahre im Zuchthaus gesessen hatte.
Er stellte auf Grund des Gesetzes zur Entschädigung unschuldig
Verurtheilter beim Justizminister durch das dortige Gericht
eine Entschädigungsforderung.  Der Schaden¬
ersatz ist nunmehr in der Höhe von zwölfhundert  Mk.
bewilligt worden . Ehe es zur Zahlung kam, hatte ein Gläu¬
biger Ringsdorf 's Beschlag darauf gelegt . Das Gericht hat je¬
doch diesen Anspruch als unzulässig zurückgewiesen. Ringsdorf
gelangte mithin in den Besitz des Geldes , mit dem er sich einen
neuen Erwerb gründen will.

* Die große Canalvorlage . Nach den Informationen
der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ist die Einbringung der
großen Canalvorlage beim Landtage  binnen Kurzem zu
erwarten , sodaß für ihre Erledigung im Laufe der gegenwärti¬
gen Tagung genügend Zeit bleibt.

Ausland,
* Italien in China . Wie dem Berliner Tageblatt aus

Rom telegraphirt wird , landeten die Italiener in der
Sanmun -Bay und hißten dort die italienische Flagge . Es
liegen jetzt drei italienische Kriegsschiffe in der Sanmun -Bay
und drei andere folgen noch.

Der General -Anzeiger , amtliches Organ
der Stadt Wiesbaden , ist eines der

besten Jnsertionsblätter
und Inserate in demselben haben großen
Erfolg.

A « * der Umgegend.
— Sonncnberg , 8. März. Gestern fand, wie bereits ge.

meldet , die erste diesjährige Conferenz der Kreirschul-
inspektion Sonne » berg  statt . Die Lehrer waren alle mit
Ausnahme von zwei entschuldigten Herren erschienen . Eröffnet
wurde die Conferenz mit einem Choräle und einer Ansprache deS
Aerrn Kreisschulinspektors Pfarrer Schupp.  Sodann ertheille
derselbe Herrn Lehrer Schäfer-  Bierstadt daS Wort zur Lektion.
Diele war eine schwierige , indem genannter Herr daS Thema ge¬
wählt : „Die Kugel und die Berechnung ihrer Oberfläche . " Um
o mehr ist es daher anzuerkennen , daß das Thema in leicht faß¬

licher und schöner Weise behandelt wurde . Der Schluß der Lektion
zeigte , daß alle Kinder den Stoss erfaßt hatten und mit der Be¬
rechnung der Kugel recht vertraut waren . Die Debatte , die fich an
die Lektion anschloß , war eine ziemlich kurze , denn man war sich
einig , wirklich Schönes und Lehrreiches gehört zu haben . Sodann
olgte ein Bortrag des Herrn Lehrers Kobb  5 - Naurod über das

Thema : „Vergleichung der beiden Rechenwerke von Klauke u . Klein
und von Ohlenburgcr u . Würsdörfer . Dieses Thema war schon
mehrmals auf der Tagesordnung der amtlichen und Privat -Con-
erenz . Herr Kobbö hatte die Sache in einem einstündigen Vor¬

trage eingehend behandelt , indem er die drei Hefte beider Werke
mit einander verglich . Nach den Darlegungen des Herrn Refe¬
renten zeigte sich das Werk von Ohlenburgcr und Würsdörfer als
praktischer . Bisher war in der Inspektion Sonnenberg daS Rechen-
Heft von Költzsch eingcführt . Die Debatte war eine ziemlich leb¬
hafte . Ein Beschluß über Einführung eines neuen Rechenwerkes
wurde aber trotzdem nicht gefaßt . Vorläufig bleibt demnach
„Költzsch" als Rechenbuch der gesammten Inspektion bestehen . Der
Herr Kreisschulinspektor theilte noch die seit der letzten Conferenz
eingegangenen Regierungs -Verfügungen mit , woraus daS Protokoll
der November -Conferenz verlesen wurde . Für die nächste Con-
erenz übernahmen die Herren Müller  und B u h l m a n n einen

Vortrag und eine Lektion . Ein gemeinschaftliches Mittagsmahl
versammelte die Theilnehmer noch einmal bei Herrn Gastwirth Jekcl.
Die nächste amtliche Conferenz findet im Juni statt.

— Sonnenberg , 9. März. Herr Schwarz,  der Besitzer
der Restauration „Zum Kaiser Adolf " , theilt uns mit , daß
er dieselbe nicht an einen Herrn Pächter , sondern an Herrn Franz
Heim  verkauft hat.

0 Dotzheim , 9 . März . Unsere Gemeinde -Vertretung hat in
ihrer letzten Sitzung der G c m e i n d e - E t a t für das Rechnungs¬
jahr 1899 zu 7b 716 . 15 Mark Einnahme 75 635,04 Mark Aus¬
gabe , demgemäß 81,11 Mark Ueberschuß , die zu erbebende Ge¬
meindesteuer mit 120 pCt . der Staats - Einkommensteuer , 180 pCt.
der Grund -, Gebäude -, Gewerbe » und Bctriebssteuer fcstgelegt.
Aus dem Etat dürften die folgenden Zahlen hervorhebensmerth
sein : Ueberschuß aus dem Vorjahre 4035,60 Mk . ; Pacht von
einem Steinbruch 1100 Mk . ; Jagdpacht 3156,05 Mk . ; Ertrag der
Waldungen 7000 Mk . ; neu auszunehmendes Kapital fstr den
Schulhaus - Neubau 12 000 Mk . ; Staatszuschuß für die Schule
2800 Mk. ; Gesammt «Einnahme für die Schule 3085,63 Mk. ;
Ertrag der Armenbüchsen 30 Mk . ; Geldstrafen rc. 630 Mk. ;
Marktstandgeld 350 Mk . ; Rohbau - und Abnahme . Gebühr 250
Mk . ; Wiegegebühr 200 Mk . ; LustbarkeitSstcuer 350 Mk . : H 'iud«



Gelte L. »M «Si»a»e»er «Veneral -Anzetz « .

steuer 1200 Mk . ; Verbrauchsabgaben (Accise sc.) 8800 Mk . ;
120 pCt . Einkommensteuer 11 820 Mk . ; 180 pCt . Grundsteuer
3859,50 Mk . ; 180 pCt . G -bäudestener 6909,48 Mk . ; 180 pCt.
Gewerbesteuer 8979,80 Mk . ; 180 pLt . Betriebssteuer 468 Mk.
(Grsammtsteuer 27036,78 Mk .) ; Kreisabgabe 918 Pik . ; Unter-
Haltung des Gemeindebesitzes 953 Mk . ; Kosten der Holzfästungen
-und der Unterhaltung der Wälder 1580 Mk . ; Kulturkosten 800
Mk . ; Unterhaltung , Beleuchtung und Reinigung der Wege 10 270
Mk . ; für Förderung von Landbau und Viehzucht 1300 Mk . ;
Anschaffung und Unterhaltung der Feuerlösch - Gcräthschaften 286
Mk . ; laufende Ausgaben für die Schulen bei 16 Lehrern und
zwei Handarbeits - Lehrerinnen 14019 Mk . ; Beitrag zum Lehrer»
PenfionSfondS 571,30 Mk . ; do. zur Alterszulage -Kaffc 1734,53 Mk . ;
do. zur Lehrerwittwen - und Waisenkasse 129 .84 Mk . ; Kosten der
Fortbildungs - und Abendschule 200 Mk . sGesamint -SchuIausgaben
18 331 .87 Mk.) ; Kosten der Armen . Verwaltung 3041 Mk . ; Be.
soldung der Gemeindebeamten und Bedientesten 12 662,37 Mk . ;
Gerichts -, Auwalts . , c. Kosten 995 Mk . ; Sachliche Kosten der
Gemeinde » Verwaltung 869,20 Mk . ; Gemeindeschuld 66 436,87
Mk . ; Verzinsung der Schuld 2564,45 Mk . ; Tilgung 872,55 Mk . :
Ankauf von Gelände für den neuen Todtenhoi 3500 Mk . ; für
Ansammlung einer Betriebsfonds 3000 Mk . Die Zahlen haben
sich gegen da- Vorjahr nicht erheblich geändert.

(*) Erbach , 7 . März . Wie wir vernommen , beabsichtigt die
hiesige Gesellschaft „Freundesbund"  am zweiten Oster-
Feiertage im Gasthaus „Zum Engel " eine theatralische Abend-
Unterhaltung mit darauffolgendem Tanzkränzchen zu veranstalten.
Wie aus früheren Veranstaltungen bekannt sein dürfte , verfügt
der Verein über sehr gute Kräfte und es wird auch hoffentlich
diesmal keine Mühe gescheut werden , den Besuchern einen genuß
reichen Abend zu verschaffen , zumal wieder sehr schöne Lustspiele
zur Aufführung in Aussicht genommen sind.

Hattenheim , 8. März. Wie bestimmt verlautet, hat Herr
Langwerth von Simmern zu Eltville  das etwa 45
Morgen umfaffende Weingut des Herrn von Stumm - Hal¬
be  r g für 870,000 M . käuflich an sich gebracht . Dasselbe lieg : be¬
kanntlich in den besseren und besten Lagen der hiesigen und
Erbacher Gemarkung.

) :( Nassau , 6 . März . In dem nahen Orte Dausenau
fand gestern Mittag in dem RathhauSsaale uiiter Vorsitz des
Mühlenbesitzerr Herrn Friedr . Groß  eine Generalversammlung
des Spar » undDarlehenskafsen - Vereins  Dausenau
statt . Nachdem der bisherige Vorstand und Aufsichtsrath wieder,
gewählt , wurde der Rechenschaftsbericht pro 1898 welcher mit
einem Ueberschuß von 144 Mark abschließt , verlesen . Sodann
wurde beschlossen, eine Säemaschine , einen feuerfesten Kassen¬
schrank » sowie ein Lager von Dünger und Futtermittel für den
Verein anzukaufen resp . zu errichten . Hieran anschließend hielt
Herr Inspektor Geiß von Wiesbaden  ein Bortrag über das
Raiffeisen 'sche Kastenwesen seit seiner Entstehung bis zur Neuzeit.
Am Schluffe verbreitete sich Redner noch über die Benutzung ver»
schiedener landwirthschaftlicher Maschinen . Dem Vortrag wurde
allgemein mit gespannter Aufmerksamkeit gelauscht.

» . Runkel , 8 . März . Stadtverordnetensitzung
vom 4 . März -: 1. Gelegentlich der Aufräumung des Gemeinde»
Schalsteinbruchs im Felddistrikt Lache sollen 300 Wagen Schrotteln
auf verschiedene verbesserungsbedürftige Feldwege gefahren werden,
wozu 400 M . bewilligt werden . , 2 . Da ? Gemeinde -Backhaus , in
welchem seither OrtSarme untergebracht waren , soll sofort abge»
brachen werden ; der anstoßende Stall soll stehen bleiben und als
städtisches Magazin bienen / 3 . Dem Lahnthalverband zur Hebung
des Fremdenverkehrs soll beigetreten werden , sofern der Jahres-
beitrag der Stadt auf 15 M . bestimmt wird . 4 . Das Kirchweih,
fest , mit welchem seither ein dritter Tag (Markttag ) verbunden war,
soll ferner an zwei aufeinanderfolgenden Tagen , am zweiten Sonn¬
tag und Montag im September alljährlich gefeiert werden . —
Gegenwärtig hält Herr Tanz - und Anstandslehrer Müller aus
Limburg  in hiesiger Stadt einen Tanzkursus ab , an welchem
sich eine ganze Anzahl junger Leute betheil,gen.

fassenden Beschlüsse dürften auch bei uns um deffentwillen Interesse
erregen , als die bisherigen Vertrags - Verhältnisse in mancher Hin-
sicht mit den unsrigen — das heißt ebenfalls bisherigen — Aehn-
lichkeit haben . Eins hat Biebrich nun ja von unS gelernt , das
„Eingesandt - Schreiben " . Und so finden wir denn in einer der
letzten Nummern der „ B . T ." folgende Zuschrift aus dem Pu¬
blikum :

„Still ruht der See " , — ist man beinahe zu sagen versucht,
wenn man an die bevorstehende Neugestaltung der Straßen¬
bahn  denkt . „ Es ist der Wald so kirchenstill , kein Lüftchen mag
sich regen ." — Aber , nachdem Wiesbaden  in dieser außer¬
ordentlich wichtigen Frage sein Schlußwort gesprochen hat und es
als sicher anzunehmen ist, daß auch hier schon vorbereitende Ver¬
handlungen stattgefunden haben , verlangen die Bürger mit Recht,
bei Zeiten  zu wissen , wohin die Hasen lausen , denn über¬
rumpelt wollen wir nicht werden . Wir sind mit der Straßenbahn
einmal  erwischt worden — hoffentlich nicht zum zweiten
Male . Jetzt haben wir die Sache in der Hand , nun gilt es
Vorsicht und Klugheit . Will die Straßenbahn nicht , wie wir
wollen — gut , so mag sie cs bleiben lassen ; uns läuft sie gegen¬
wärtig noch lange gut genug , w i r haben Zeit zum Abwarten.
Also — keine Üeberstürzung . Wir müssen immer im Auge be¬
halten , daß die Straßenbahn wohl Allen mancherlei Annehmlich¬
keiten bietet , daß aber ihre unmittelbaren Bortheile nur wenigen
zu Gute kommen , während ihre N a ch t h c i I e (besonders in ge¬
schäftlicher Beziehung ) doch von vielen Leuten schwer empfunden
werden . Soviel steht aber felt , daß mit der Straßenbahn die
Gesellschaft ein sehr gutes Geschäft macht . Also liegt es auch auf
jener Seite , uns , der Gemeinde Biebrich , in ausgiebigster Weise
entgegen zu kommen.

Was verlangen wir nun von Seiten der Gesellschaft ? 1) die
Brücke in Mosbach muß in geeigneter Weise erbrcitert werden,
damit die Fußgänger und Fuhrwerke ohne Lebensgefahr leicht und
ungezwungen dort verkehren können . Wir verbitten uns aber
eine Erbreiterung in der Form eines eisernen Steges für Fuß¬
gänger . 2 ) die Grunderwerbungskosten am Ries ' schen Garten,
die nicht billig werden , da die Wirthschaft dadurch sehr entwertbet
wird , bezahlt die Straßenbahn und nicht etwa die Gemeinde.
3 ) Zu den Durchbruchskosten am Borkholdcrhof zahlt die Straßen¬
bahn mindestens 100 000 M . 4 ) Die Ratbhausstraße wird so¬
fort  durchgebrochen , wozu die Straßbahn ebenfalls mit einer er¬
klecklichen Summe beiträgt . 5 ) Die 4000 Mk . Straßenkosten,
welche uns die Straßenbahn am Korbschen Lagerplatze in der
Rathbausstraße vor Jahren aushalste , werden sammt Zinsen und
Zinfeszinsen zurückerstattet . 8) Sämmtliche Haltestellen sind von
der Straßenbahn zu beleuchten . 7) Die Preise müssen herabgesetzt
werden , denn z. B . von Mosbach an die Station „ Ausfichls-
thurm " oder „ Adolfshöhe " mit 10 Pf . zu berechnen , ist zu hoch.
Ebenso mutz die Strecke in den Wald , also z. B . „Unter den
Eichen"  oder a » die Beausite,verbilligt werden,damit Jedermann von
hier mit wenig Kosten in den Wald fahren kann . 8 ) Die
Abonnemenlskarten sind gegenwärtig » och viel zu hoch. Ferner
muß für Badekuren nach Wiesbaden  ein billiges
Abonnement herausgegeben werden . 9 ) Die Schüler -Abonnements
bedürfen einer bedeutenden Herabsetzung und sind aus alle
Schüler , gleichviel welchen Alters , ' auszudehncn . Für die
Weiterentwicklung unserer Stadt und für den Zuzug von Außen
sind die Punkte 7 — 9 ungemein wichtig . — Hiermit vorläufig
einmal genug . Vielleicht ist noch mancherlei dabei vergessen , das
schadet aber nichts , denn der eigentliche Zweck dieses Eingesandts
ist hauptsächlich der , diese Frage ans Tageslicht gezogen zu haben,
damit I e d e r m a nn bei Zeiten  darüber Nachdenken und
seine Meinung unumwunden äußern kann . Hoffentlich wird der
hingeworfene Knochen an dieser Stelle allseitig benagt und be-
knappert . „Frisch auf , zum fröhlichen Jagen !"

Man sieht , um drastische Ausdrücke ist der Einsender nicht
verlegen . Ob nun Biebrich günstiger abschneidet , als wir ? Durch
unsere Beschlüsse liegen drüben die Aussichten bedeutend besser.
Das muß man von vornenherein in Betracht ziehen.

Lokales.
* Wiesbaden » 9 . März.

* Die Steatzenvahn -Frage ist bei uns in etwa vorläufig
zur Ruhe gekommen , bis sich die Darmstädter Gesellschaft zu den
Beschlüssen der Stadtverordneten - Versammlung endgiltig erklärt
hat , wozu ihr jetzt noch eine 2 —4 wöchentliche Frist gelassen ist.
Aber nun regen sich die Wellen in Biebrich  und die dort zu

* „Wiesbaden am Rhein ." Eine ungeahnte Ent¬
wicklung hat in den letzten Jahren der zu Biebrich gehörige,
hinter der Loh - und Grundmühle gelegene und von der Wies-
baden - Schiersteiner - Straße begrenzte Bezirk „ W a l d st r a ß e"
genommen . Es ist dies nicht etwa eine einzelne Straße , son¬
dern an Häuser - und Einwohnerzahl ein förmliches Dorf , das
sich aber durch seine monumentalen Bauten und gut gepflegten

Da» Chromoskop.
Ueber Photographien in natürlichen

F a r b e n, * ) deren Herstellung bisher für etwas Unerreichbares
und Unmögliches gehalten wurde , macht ein Mitarbeiter des
„Hannover ' schen Gewerbeblattes " nachstehende intereffante
Angaben:

„Zu denjenigen Problemen der Wissenschaft , an deren
Lösung die Fachgelehrten seit Jahrzehnten arbeiten , gehört die
Photographie in natürlichen Farben . Schon gleich nach Er¬
findung der Lichtbildkunst machte Becquerel , der als Erfinder
der Photochromie gilt , seine Versuche ; ihm folgte Rievce , dem
«s wohl gelang , die natürlichen Farben de? Sonnenspektrums
wiederzugeben , nicht aber sie bei Licht festzuhalten . Die Bilder
verschwanden wieder , sie waren nicht fixierbar . Eine ganze
Reihe hervorragender Chemiker beschäftigte sich seitdem un¬
ausgesetzt mit der Erfindung det Farbenphotographie . Doch
je mehr man sich bemühte , das Problem zu lösen , je weiter die
photographische Technik sich vervollkommnete , desto dunkler
wurde das Räthsel der Farben , desto geheimnißvoller die ganze
Sache . Wohl haben bekannte Forscher wie Poitevin , Vogel,
Lachmann , Zenker und in letzter Zeit Lippmann und Selle
das Problem um ein gut Stück näher gebracht , aber das End¬
ziel der emsigen Forschungen und Experimente schien unerreich¬
bar . Denn was von Cassagne und anderen als natürliche

Farbenphotographie mit großer Reklame angekündigt wurde,
war nichts weiter als «in Färbeprozeß , bei dem die Bilder vor¬
her übermalt wurden , so daß von einer Photographie in Natur¬
farben nicht die Rede sein konnte . Die besten Resultate erzielte
in neuerer Zeit Professor Joly , dessen Verfahren heute allge-

*) Ein Experimental « und Projektionsvortrag  über
oieseS Tbema findet am morgigeü Freitag im hiesigen „Gewerbe-
Verein " statt . (D . R .)

mein in die Technik eingedrungen ist und als das Vollkommenste
angesehen wird , obgleich es nur als ein weiterer Schritt auf dem
langen Wege betrachtet werden kann , der zur Herstellung von
Photographien in natürlichen Farben führt.

Jetzt hört man wiederum von einer Erfindung , die das
alte Problem endgiltig gelöst haben soll . Es handelt sich um
das Chromoskop des Engländers Jves , das in der Berliner
„Urania " von dem Ingenieur Krayn einem Kreise geladener
Gäste vorgeführt wurde . Ausgehend von der Farbentheorte
des genialen Helmholtz hat der Engländer Jves durch eine
zwanzigjährige Versuchsreihe ein Verfahren gefunden , welches
ermöglicht , jeden beliebigen Gegenstand in natürlichen Farben
zu photographiren . Aber wohlgemerkt — es werden nicht
Bilder , Kopien hergestellt , sondern die Platten geben natur¬
getreu das Original wieder . Wir sehen von einer längeren
wissenschaftlichen Erklärung der zu Grunde liegenden Vor¬
gänge ab und beschäftigen uns nur mit dem Jves ' schen Ver¬
fahren . Jves photographirt den wiederzugebenden Gegenstand
stereoskopisch dreimal und zwar durch sogen . Farbenfilter,
welche die drei Grundfarben : Blau , Grün , Roth aufweisen
und nur die jenen einzelnen Farben entsprechenden Lichtstrahlen
durchlassen . Die genial eingerichtete Filter - und Spiegelbor-
tichiung ist dem Erfinder patentiert worden . Die so gewonne¬
nen Diapositive kommen nun in Begleitung der den Farben¬
filtern entsprechenden Buntscheiben in den sinnreich erdachten
Chromoskop - Apparat und in durchaus natürlicher Farbe zeigt
sich der betreffende Gegenstand , viel genauer , als ihn der ge¬
schickteste Maler wiedergeben kann ! Farben , die sich auf keiner
Palette finden , die Färbung mancher Blumenarten , der
Schmelz auf den Flügeln verschiedener Schissetterlinge , alle
diese feinen Farbennuancen giebt das Chromoskop naturgetreu
wieder.

Straßen wirkungsvoll von einem solchen unterscheidet . (SttoSw
sei nur die neue Kaserne , in der ein Bataillon des 80
Regts . untergebracht ist . Gegenwärtig wird an derGegenwärtig wird _ _
straße " von Herrn Bauunternehmer Grün - Wies b

ein mächtiges Circus - Gebäude errichtet , das im Rohbau [J!
nahe vollendet dasteht und bereits vom 15 . Juni cr . ab « t ba
berühmten Circus Corty - Althoff vermiethet ist . Das Gebä^
ist dreistöckig und aus Fachwerk erbaut , während das jjjS!
Deckengewölbe ganz in Eisenconstruction ausgeführt ist ^
von einer Kuppel gekrönt wird . Der Circus soll mit Me,
modernen Neuerungen , electrischem Licht etc . versehen fä»
Einen recht gefälligen Eindruck machen auch di « vom Wiez'
badener Spar - und Bauverein  errichteten,
Straßenzüge bedeckenden Arbeiter -Wohnhäuser : einstöckig M
Kniestock und Vorgarten . Auch hat sich die Einrichtung oiu»
zweiklasstgen Volksschule an der „Waldstraße " nöthig gen,M
In richtiger Erkenntniß dieser Sachlage hat die Biebiickei
Stadtbehörde beschlossen , die „Waldstraße " demnächst an die
städtische Wasserleitung anzuschließen , auch wird man sich j,
absehbarer Zeit über die Beleuchtung , die bisher noch theilz
durch Petroleum , theils durch eine private electrische Centrale
bewerkstelligt wurde , schlüssig machen müssen . Die Ein¬
gemeindung Biebrichs in Wiesbaden er¬
scheint überhaupt nur noch als eine von der
Entwickelung des Bezirks „W ald st raße " ab¬
hängige Frage der Zeit.  Biebrich könnte sich p^
Eingemeindung bei seiner nicht unbedeutenden Schuldenlaß
nur gratuliren , allerdings darf nicht verkannt werden , daß auch
Wiesbaden selbst ein großes Interesse an dieser Emgeimindnnz
hat . Käme dann noch die Eingemeindung S o n n e n b ergz
hinzu , so wäre die Großstadt „Wiesbaden a„
Rhein"  mit über 100 000 Einwohnern zur Thai geworden.

* Curhaus . Mit dem am Freitag dieser Woche stattfinde»,
den zwölften Cpklus - Conceit  der Curverwaltung niid
der dieswinterliche Reigen dieser weithin renommirten Beranfial,
tungen einen glänzenden Abschluß finden , nicht allein durch fo
Mitwirkung zweier hervorragender solistischer Kräfte , sonder» a»y
durch die orchestralen Aufführungen unserer Curcapelle . 1»
Sängerin des Abends Frau Rosalie  Z e r l e t t - O l fenits
ist hier als eine ausgezcichneee Vertreterin ihres Faches so bekam,
daß sie eines Commentars nicht bedarf . Herr Ernst Wächter,
die Zierde der Dresdener Hofoprr unter den männlichen Rit<
gliedern , werden wir zum ersten Mal in Wiesbaden hören. SB«
Baß des noch jugendlichen Sängers soll von phänomenaler Aal-
giebigkeit und Macht sein , er wird hier unter anderem die Arie
des Sarastro „In diesen heiligen Hallen " von Mozart zu ®eSit
bringen . — Am nächsten Sonntag findet im Turhause Meadi
8 Uhr ein V o c a l - und Jnstrumental - Concert  stach
m welchem der ausgezeichnete hiesige Gesangverein „Schubert¬
bund " unter Leitung des Concertsängers W . Ge iS Mit¬
wirken wird.
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PA . Mittelrlieinisches Turnfest . Die erste Sihunz M
technischen Turn - Ausschusses tagte gestern in dem Vereinszimmer
der „Turn - Gesellschaft " . Der Vorsitzende , Herr Turnlehrer Eck.
eröffnete die Sitzung durch Begrüßung der Anwesenden Mi
wünschte dem guten Gelingen ein „Gut Heil !" Es kam darauf
die Beschaffung und Ausführung der Ehrendiplome zur Bx
sprechung und wurde beschlossen, dieselben hier in Wiesbaden am
fertigen zu lassen . Eine vorläufige Erörrerung der Geräthe-Fraze
führte dahin : von der eventuellen Möglichkeit , das Geralde-
Material aus den Wiesbadener Vereinen und Schulen herza-

nehmen , abzusehen und mit den entsprechenden Fabriken in « *|
bindung zu treten . Bei der nun folgenden allgemeinen W
sprechung über das Schauturnen der besseren Turner und ti« >
die Zugänglichkeit des Turnplatzes für das Publikum rourte »♦;
nichts Eingehenderes beschlossen. Die Frage der Turner -GardeM
wurde als eine recht wichtige angesehen und der Bau - Anssch«
soll mit der Anlegung einer geräumigen Garderobe , und zwar
schließend an die Festhalle , beauftragt werden . Am 26. «■“Jj
ebenfalls in den Räumen der „ Turn - Gesellschaft " eine
des Kreis - Ausschusses in Verbindung mit dem geschästSsühno«^
Ausschuß . Gut Heil !"

G . Sch . Residcnztheater . Da die Vorstellungen «« .
„M abame Sans - Göne"  stets gut besucht sind, st
sich das lustige Stück noch lange auf dem Repertoir erhalt» ;

Ist nun auch düs Leitmotiv des Jves ' schen Verfahrens
nicht neu , so verdient doch die wahrhaft geniale Construction

der Filter - und Spiegelvorrichtung , > ebenso wie der _ .
ersonnene Chromoskop - Apparat das volle Interesse aller
bildeten . Jeder Amateurphotograph kann ohne weitere« ®“
dem einfachen Apparat hantieren und auch einem gEM
Kreise die Wunder der Farbenphotographie vorführen , düW
Bilder projiziert werden können . Durch das Chromoskop

der Künstler jedes Kunstwerk , der Arzt jede Krailkhm«^
schemung und der Astronom jedes Himmelsphänomen
zeit in natürlichen Farben wieder vor Augen führen.
Jves ' schen Erfindung ist es möglich , jedem Laien zu
die Farbenphotographie wirklich möglich ist , findet doch ** J
Jves ' schenChromoskop der gleiche Vorgang statt , wie im
liehen Auge bei der Aufnahme von Farbenbildern.
Besitze eines Jves ' schen Aufnahme - Apparates,
Chromoskops ist und die nothwendige Negative und

Herstellen kann , wird künftighin auch in der Lage sei" , ^
beliebigen Gegenstand in natürlichen Farben ^ iedor)"^
Es läßt sich kaum ein Zweig menschlichen Schaffens ,
wo die Jves ' sche Erfindung nicht von Nutzen sein dürste^

Listeriai
st»! eine

bieSfei
Saton if
Atchichu
tarnte
r»s° lli
Ü ®arb:
4®t, Ly
taifunci
toitfie
St durch
fa , so
feit

lose
Vtlen<5
Zischen

reine
'% Cl

^ 100 <i

Kusche
Lys

%ten t!
£au;

einfc
Hß- llw

Ta
^ Sem

*Ei

-tonöbie

> im"

ei:
«"fönen•

Bunte Blätter. 1 m l

* Die Waffen der Frau.  Die Arbeiter «

Strohhut -Fabriken bei F l o r e n z in Italien streikic " ^
" ■bewfv]um höheren Lohn . Das Militär wurde von ihren Arb " " ,

herbeigerufen . Als die Truppen in einem Eisenbahn ?"^ *jl
annahten , fanden sie Hunderte von Frauen , jcknge ,
auf dem Geleise sitzen , „nicht viel anders " , erzählt ein ^
zeuge , „ als eine Schaar gackernder Hühner . " Das Bo „i

herum , lachend und scherzend mit echt italienischem v ‘’ 3j,
über einen Scherz . Die Maschine vorn am Zuge

Dann bewegte sie sich, als wollte sie über die Frauen 9 ^
fahren , einen oder zwei Fuß vorwärts . Die Fraue " - ^ j
und blieben ruhig sitzen. Die Truppen marschirien
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Freitag, ftnbet bereits die zwölfte Aufführung statt. Das
Lfettn Schwache zu feinem Benefiz gewählte Lustspiel „ A u f
,, Lrautf  a h rt"  gehört unstreitig zu den feinsten seines

,j Es ist eines der wenigen Convcrsationsstücke , welche fich
dauernden Platz in den Spielplan aller besseren Bühnen

JL» Haien. Neben Frau Schwartzc - Lehnau  und dem
Lianten sind die Damen Krause , Schenk , Tillmann , Ferida,
u, die Herren Schnitze , Stiewe , Wieske , Heckmann in den
Millen beschäftigt . Rach allem , was wir hören , scheint die
Mieses Benefizstückes eine gute zu sein , soll doch eine rege

nach Billets stattfinden.

Mk. Mk.
1 677 000 30 000 18 000

626 000 30 000 15 000
407 000 15 000 12 000
400 000 15 000 12 000
373 000 25 000 12 000
336 000 15 000 11000
322 000 25 000 10 000
229 000 26 000 13 500
214 000 18 000 u . D. 8 000
210 000 13 500 u . D. 8 000
176 000 18 000 10 000
173 000 15 000 8 000
162 000 16 000 10 000
161000 12 000 9 000
158 000 18 000 9 000
149 000 17 000 u . D. 12 000
142 000 14 500 14 500
141 000 18 000 10 000
139 000 20 000 Stellvertr. > 6 000
136 000 20 000 _
132 000 15 000 u . D. 9 000
127 000 15 000 9 000
126 000 15 000 8 500

116 000 13 000 8 .000
115 000 12 000 7 500
111000 18 000 10 000
111 000 15 000 7 500
107 000 14 500 u . D. 7 500
98 000 20 000 10 000
96 000 12 000 8 500
80 000 15 000 8 000
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Bürgermeistergehälter . Unzweifelhaft wird es unsere
% interefftren, einen Blick in die G e h a l t s v e r h ä lt n i s s e
chtadthäupter unserer deutschen Großstädte  zu thun.
s geben daher in nachstehender Liste eine Aufstellung , die sich
u, «r Einwohnerzahl der Städte ordnet , wobei wir bemerken,
z , !-. 2 . " »und Dienstwohnung " bedeutet . Darnach erhalten:

Einwohner . 1 . Bürgermeister . 2 . Bürgermeister.
Mk.

dS -rlin
sHamburg
s Wachen
i Leipzig
i LttSlau
i Dresden
I, fällt
i jfrantfurt a ./M.
i Magdeburg
1 fijnnooer
l Düsseldorf
ä. Nnigsberg
3, Mnberg
l  Lhemnitz
5, Stuttgart
i, Stona
!, Sternen
!, Stettin
K. Merfeld
I, Straßburg i . E.
I Lharlottenburg
5, Samten
iä, Ennjig
». Halle a. S.
5. Sraunschweig
S, Dortinnnd
I Aachen
9 frefelb
9. Naunheim
». äffen (Rubr)
UBiegbab en

* Hebamme und Desinfektion . Auf Grund eines
Ustmalerlaffes hat der Herr Regierungs - Präsi-

eine V e r o r d n u n g erlaffen , wonach den Hebammen

^diesseitigen Bezirks bis auf weiteres gestattet wird , bei
dnon ihnen besorgten Entbindungen und geburtshilflichen

gen , zur Desinfection  ihrer Hände und Jn-
ffltieitte entweder 3 pCt . Carbollösung  oder 1 pCt.
ffsollösung  zu verwenden . Will eine Hebamme Lysol
N Tarbol bei Ausübung ihrer Praxis verwenden , so ist die
■fw, Lysollösung in derselben Menge , wie in § 7 und 8 der
bdrisung vom 22 . Nov . 1888 , betreffend die Verhütung des
Meitfiebers , für die 3 pCt . Carbollösung vorgeschrieben ist
«durch dieselbe Art der Zubereitung und Mischung herzu-
« », so daß die Hebamme demnach zur Herstellung von 2
E l pCt . Lysollösung , 20 Gramm reines Lysol mit dem

je abzumessen und in einer Schüssel oder in einer ge-
Vien Glasflasche mit dem Wasser durch Umschütteln zu
Mchm hat . Das Mischen in der Spülkanne ist verboten,

reine Lysol ist ebenso vorsichtig aufzubewahren , wie die
e Karbolsäure . Diejenigen Hebammen , die von dieser

m G ^ cmch machen wollen , haben für das reine Lysol
MM Gramm haltende , gut verschlossene , vorschriftsmäßige
Masche mit der deutlichen und haltbaren Aufschrift : „ Vor-

M^ Lysol nur ge hörig verdünnt und äußerlich zu gebrauchen"

Pw ihre Gewehre auf die Frauen , die unbeweglich , rn
U ~ 9une , aber entschlossen , auf demselben Fleck blieben.

Mßlich erreichten denn auch die Frauen ihre Absicht und

Mttnfach durch ruhige Entschlossenheit . Ihre Kraft lag,

ßr llug einsahen , im fröhlichen Beharren auf ihrer Forde-

W ^ act , gesunder Menschenverstand und ein sanftes , fröh-

^ « rnehmen , dieses sind die Waffen der Frau — und sie

Wunder gewirkt in der Weltgeschichte.

L. ^ine originelle Neuerung,  die in Schau-

k ^ tiftn interefftren dürfte , weist der Theaterzettel der
Mr ..Jagag ' müath " von Baron Haas , auf , die am Sonn-

. im W teuer  Karl - Theater zur ersten Aufführung ge-

W - Hier figurirt nämlich , wie das „ Wiener Fr -emdenbl . "

. ein Hund als „ Person " . Der Zettel enthält zahlreiche

Wden ; der Schweißhund , dem der Verfasser offenbar eine

e, nicht unwichtige Rolle zugewiesen hat ( würde er

erwähnt sein ) , steht trotzdem als letzte Person . Da-

- Mießj er vor den übrigen Darstellern des Stückes den

i J ' “a fi « so zu sagen mit seinem Stammbaum angeführt

fSfa b nämlich zunächst die Eltern des zweifellos sehr

rßhundes mit Namen angegeben . Die Besetzung

hielt
ht

a«f

ijjff,

>;s ’n i >en in letzter Reihe angeführten Rollen folgender-

I 3 ©in Gerichtsdiener : Herr Matzner . Hartl , Jäger,

^ ^ » aspielcr : Herr Kragl . Ein Hackcrbrettspieler : Herr
Kin Schweißhund : „ Ajax " von „ Solo 1 " aus der

«jj . n bej ahr te  r P a p a . In Appenzell lebt gegen-
ct  84 jährige 36. Jnauen , dem kürzlich seine zweite

zweite Söhnlein geschenkt . Als seine älteste Tochter

MMe Hochzeit feierte , beging er sein goldenes oder 60-

4,, ^ Hochzeitsjubiläum . Von den 14 Kindern erster Ehe

Hn g  8 ; ferner hat er 46 Enkel und 36 Urenkel . Jnauen
°wer guten Gesundheit , ist hciier und tanzt noch

Lung « . Sein ältester Sohn ist nun 60 Jahre alt;

zu beschaffm und bei Ausübung ihres Berufes mit sich zu
führen . — Zuwiderhandelnde werden bestraft.

* Ethische Kultur . In der letzten Sitzung der hiesigen
Abtheilung der deutschen Gesellschaft für ethische Kultur wurde
das Referat über das Buch von Dr . Penzig „ E r nst e Ant¬
worten auf Kinderfragen"  zu Ende geführt . Wir
entnehmm dem Schluffe , der „ das Kind und die Natur " und
„das Kind und die Gottheit " behandelt , einige der wesentlichsten
Punkte . Der Mensch muß sich an die Natur verloren haben,
muß die Einsamkeit und Hilflosigkeit des bloßen Naturwesens
ganz durchgekostet haben , um sich in ihr mit seliger Freude als
Theil des Universums , als Glied an der richtigen Stelle in der
Kette der Lebewesen wiederzufinden und das Naturgesetz als
identisch mit seinem Vernunftgesetz zu erkennen . Dieses sich
an die Natur verlieren ist an sich leicht , schwer wird es nur für

Menschen , die von Jugend auf belehrt worden sind , sich für
etwas höheres als Naturwesen zu halten . Deshalb strebe man
danach , dem Kinde das rechte Berständniß für die Natur bcizu-
bringen . Praktisch kann man dies am besten , wenn man einen
möglichst intimen Verkehr mit der Natur schafft ; man be¬
günstige Sammlungen von Pflanzen , Moosen , Pilzen , Schmet¬
terlingen etc . Auf gemeinsamen Spaziergängen wird sich
leicht Gelegenheit finden , das rege Interesse der Kinder für
Alles , was die Natur bietet , zu vertiefen . Zuerst wird das
Kind befriedigt sein , wenn es erfährt , daß die Erde dazu da sei,
um der Pflanzenwelt als Nährboden zu dienen , der Regen , um
sie zu wässern , daß die Kräuter dem Vieh , die Mücke der
Schwalbe zur Nahrung dienen , daß endlich der Mensch die ganze
Naturwelt in seinen Dienst zwinge . Wenn dann aber beim

Heranwachsenden Kinde ungesucht die Fragen auftauchen , „ ob
es nun immer so sein würde " , was denn der Zweck des Ganzen
sei , dann mögen die Eltern nach Maßgabe ihrer Weltanschauung
antworten . In jedem Falle sollten sie die volle Wahrheit geben,
wie sie sie nach ernstem Streben erkannt . Dr . Penzig weist nun
den Weg , wie verständige Eltern dem Kindesgemüthe ohne be¬
schönigende Verschleierung der Grausamkeit und Härte der
Naturgesetze doch den freudigen Glauben an die immanente
Güte und Zweckmäßigkeit des Naturverlaufs erhalten können,

indem sie darauf Hinweisen , wie die Natur selbst im mensch¬
lichen Bewußtsein sich über die Grausamkeit erhoben hat , wie
beim höchstentwickelten Lebewesen , dem Menschen , die Liebe und
Güte an Stelle des thierischen Hasses , die Gerechtigkeit an Stelle
der brutalen Gewalt getreten , und zeigt dann , wie das Kind
durch die Natur und die menschliche Gemeinschaft zu Gott
kommt . — Dies muß man selbst lesen , um es voll erfassen und
würdigen zu können ; wir empfehlen daher das Buch , das nun
bald in zweiter , verbefferter Auflage erscheinen wird , allen
Ernststrebenden auf ' s wärmste . Bei dieser Gelegenheit sei auch
darauf hingewiesen , daß die „Ethische Kultur " ,

Wochenschrift für sozial - ethische Reformen , unter Mitwirkung
von Dr . Förster , herausgegeben von Dr . Penzig und Dr.
Kronenberg , auch für Nichtmitglieder zum Vorzugspeise von
1 dH  pro Quartal durch das Schriftamt der hiesigen ethischen
Abtheilung ( Herrn Weddigen , Parkstr . 29 ) , zu beziehen ist . —
Die dieswöchentliche Sitzung findet heute Abend 8 ^ Uhr im
Restaurant Tivoli statt . Gäste , auch Damen , sind bestens
willkommen.

* Feuer . Heute morgen gegen ^ 12 Uhr brach in einer

Mansarde des Hauses Kleine Wilhelms  st ratze  6,
neben dem Hotel Minerva , Feuer aus , das zum Glück bald ent¬

deckt wurde . Die Feuerwache war sofort zur Stelle und griff

das Feuer mit 2 Schlauchlinien an . Die kurz darauf an¬

rückende Freiw . Feuerwehr brauchte nicht mehr in Thätigkeit
zu treten . 1 Bett und verschiedene Kleidungsstücke verbrannten,

ein weiteres Bett und zwei Schließkörbe wurden durch das

Feuer beschädigt . Die Entstehungsursache ist zur Zeit noch

nicht aufgeklärt . Die Feuerwache , von der 2 Mann leicht

verletzt  wurden , ist gegenwärtig noch mit Aufräumungs¬

arbeiten beschäftigt.

dessen jüngster Bruder wurde am 4 . Februar ds . Js . geboren.

* Reklame „ sin de siecle " . In Kalkutta wurde

vor Kurzem einer der gefährlichsten Verbrecher zum Tode ver-

urtheilt . Als am Hinrichtungstage der Henker dem Ver-

urtheilten bei der „ letzten Toilette " behilflich war , erschien

plötzlich ein Gentleman , der soeben an ' s Land gestiegen war , und

llberbrachte ein Schreiben des Gouverneurs der Stadt , das

ihn -ermächtigte , mit dem Delinquenten einige Worte zu wechseln.

Man ließ die Beiden zehn Minuten allein ; als sie sich trennten,

hörte man aus dem Munde des Todeskandidaten die Worte:

„Es bleibt also dabei , meine Erben bekommen 1000 Pfund !"

— „ Ich halte mein Versprechen, " erwiderte der Gentleman

ernst und feierlich . Darauf ließ sich der Verbrecher die Hände

binden , und bald stand er am Fuße des Galgens . Er erbat

und erhielt die Erlaubniß , vor seinem Tode noch einmal das
Wort an die Volksmenge zu richten , und mit Stentorstimme

rief er : „ Ihr alle , die Ihr mich anhöret , sollt es wissen : die

beste Chokolade ist die Chokolade von Williamson , Kennedy

und Company , London . "

* Der Fin de Siecle - Luxus  hat noch immer

nicht seine Grenze erreicht , wie folgende , uns aus P a r i s zu¬

gehende Nachricht beweist . Durch kostspielige Blumen und

Parfüms wohlriechend gemachte Bäder sind bereits unter den

vornehmen Pariserinnen an der Tagesordnung ; jetzt aber hält

man es auch für ein Postulat des guten Tones , die Betten

kräftig zu parfümiren . Ob diese neue Mode der Gesundheit

sehr zuträglich sein wird , bleibt stark zu bezweifeln . Jeden¬

falls dürften die eleganten Damen , deren Mittel es erlauben,

die Wohlgcrüche Arabiens , wo sie gehen und stehen und nun auch

wo sie liegen , um sich her zu verbreiten , bald zu der Erkenntniß

kommen , daß ein gesunder , fester Schlaf nur auf einem nach

frischer Wäsche duftenden Ruhelager zu finden ist . Da es aber

eine sehr bekannte und beliebte Herzogin ist , die diesen neuen

Luxus eingeführt hat , sieht man sich eben verpflichtet , ihn ein«

* Oberprästdent Gras Zedlitz -Trützschler hat Wie » «
baden  gestern Abend */,7 Uhr wieder mit der TaunuSbahn ver¬
lassen

* Entwendet wurden in vergangener Nacht aus einem
Stalle des Hauses Platterstraße76 vier Hasen.  Den
Blutspuren nach zu schließen sind die Thiere an Ort und Stelle
abgeschlachtet worden.

o Radler - Unfall . Gestern Mittag wollte ein Radfahrer vor
seinem Hause auf der T a u n u S ft r a ß e abspringen ; dabei fuhr
er aber zu nahe an das Trottoir heran und kam zu Fall , wobei
cr einige Hautabschürfungen im Gestcht und eine Verstauchung der
Hand davontrug.

e Verbrannt . Bin in der K a r l st r a ß e bedimsteteS
Mädchen , das den Hausflur reinigen wollte , goß zu diesem Zwecke
siedend heißes Master in den Putzeimer . Infolge zu schnellen Ein-
schütlenS ging »in Theil daneben , wodurch das Mädchen nicht un¬
erhebliche Brandwunden  am Fuße davontrug.

s Der Teufel des Alkohols . Ein in der Keller¬
straße  wohnender Mann hat schon häufig in betrunkenem Zu¬
stande seine Frau mißhandelt . Auch gestern Abend kam er in
solcher Versaffung nach Hause und da seine Frau aus Furcht vor
ihm die Thüre nicht öffnete , trat er dieselbe ein und mißhandelte
nun abermals sein Weib in solch roher Weise , daß sich Nachbars-
leute ins Mittel legen mußten.

* Bauanschläger . Freitag , den 10 . d . MtS . , findet bei
Appel , Gemeindebadgäßchen 6 . eine öffentliche Versammlung statt.
Tagesordnung : Bericht der Commisston III - ( Siehe Inserat in
heutiger Nummer ) .

*  Patentwesen . Patcnwmtlicher Schutz wurde ertheilt und
durch das Patentbureau Ernst Franke,  hier , erwirkt , Herrn
Jean Bull.  Modelleur , früher hier , jetzt in Bremen , unter
Nr . 109663 : „ Normal - und Maß - Modellwinkel mit Maßskala-
Berechnung zur Anfertigung von Schuhwaaren nach Fabrik -Normen
und nach am Fuß gemessenen Mäßen, " und Herrn Hch . F . R ei-
nemer,  Drechsler in Erbenheim , unter Nr 111033 : „ Kugelroll¬
spiel mit fester Spielschcibe und rotirenden , gegenseitig sich deckenden
Roll -Scheiben , sowie federnder Spiel -Kugel - Hcmmung und Aus¬
lösung . "

e. Von einem Hechte gebiffen . Eine in der Frank.
f u r t e r st r a ß e wohnende Herrschaft bekam gestern mehrere
lebende Hechte in 'S HauS geliefert . Als nun das Dienstmädchen
die Fische zubereiten wollte , wurde es beim Abschlachten von einem
der Hechte derart in den linken Mittelfinger gebiffen , daß eine
ziemliche Verletzung an demselben entstand.

* Die dieswöchentliche Vakanzenliste für Militär¬
anwärter ist erschienen und kann unentgeltlich  auf unserer
Expedition eingcschen werden.

II Rechtskraft erlangt hat das unlängst von der hiesigen
Strafkammer gefällte Urtheil , mittelst dessen wegen Beleidigung der
evang . Pfarrers D e i ß m a n n von Erbach der katholische Pfarrei
S ch i l o von Eltville , sowie der Zeitungsverleger E t i e n n e vor
Oestrich in Geldstrafe verfallen sind , da innerhalb der gesetzlicher
Frist die Revisionsbeschwerde nicht eingereicht worden ist.

o Früh übt sich, was eiu Meister werden will
In der großen Burgstraße stand dieser Tage Morgens ein etw»
lOjähriger Knabe und suchte laut weinend eifrig auf dem Bode,
umher . Von Mitleid gerührt , nährte sich ihm ein schon bejahrter
Herr , um sich nach der Ursache der Thränen zu erkundigen . Mi>
schluchzender Stimme erzählte der Knabe nun , daß er von seine
Mutter 50 Pfennig erhallen habe um Brod zu holen , das Gell
habe er nun verloren und ohne Brod wage er nicht nach Haus
zu gehen , da er sonst Prügel bekomme . Der mitleidige Herr
tröstete den Jungen und wollte gerade seine Börse öffnen , un
ihm den Verlust zu ersetzen , als ein anderer Herr hinzukam , de»
dem Jungen beim Ohr faßte und ihm rechts und links ein paar
kräftige Ohrfeigen spendete . Dieser Herr erzählte nun , daß de
Junge nur Comödie spiele . Dasselbe Manöver habe der Schlinge
am Sonntag Vormittag auf dem Marktplatz gemacht , wodurch e
ebenfalls sich 50 Pfennig erschwindelt habe . Früh übt sich —

51. „ Do leiht Lei Geschäft ". Bekanntlich finden im
Laufe dieser Woche die Musterungen statt . Daß die Gestellungs¬
pflichtigen den Tag feiern , an welchem sie zum Militär ausgehoben
oder noch einmal zurückgestellt werden , ist eine allbekannte Sache.
Und wenn auch die jungen Burschen dabei hie und da etwas laut
werden und singen : man drückt schon gerne ein Auge zu , solang«
sie anständig bleiben . Anders aber , wenn sie so ausarlen , wie es

gestern Mittag gegen 2 Uhr auf der S ch w a l b a ch . r st r a ß^e

Weile mitzumachen . Besagte Aristokratin , deren Gastfreund¬

schaft sprichwörtlich ist , treibt die Sache so weit , daß sie die
nach einer Gesellschaft in ihrem Palais übernachtenden Damen

mit einem Bett überraschen läßt , zwischen dessen spitzenbesetzten

Kissen mindestens ein Dutzend Sachets verborgen sind , die das
Lieblingsparfüm des betreffenden weiblichen Gastes ausströmen,

* Ein Gelehrter als Brand st tfter.  In

E a st o n ( Pennsylvania ) begann dieser Tage der sensationelle

Prozeß gegen den Professor G . H . Stephens auf die Anklage,

Pardee Hall , ein zum Lafayctte College in Easton gehöriges

Gebäude , das am 18 . Dezember 1897 abbrannte , in Brand ge¬

steckt zu haben . Stephens war Lehrer der Ethik und Logik an

dem „ College " und wurde im Frühjahr 1897 entlassen . Bald

nachher kamen in dem „ Colleg " zahlreiche Akte des Vandalis¬

mus vor , die in der Brandlegung in Pardee Hall gipfelten;

und als Stephens im Juni 1898 in Duncannon , Pennsylvania,
verhaftet wurde , bekannte er sich zu diesen Zerstörungsakten

und gestand auch ein , er habe sich mit dem Plane getragen,

sämmtliche Gebäude des „ College " in Flammen aufgehen zu

laffen . ( Ein netter Ethiker ! Red . ) Wegen seiner anderen

Verbrechen , wie Diebstahl und böswillige Vernichtung fremden

Eigmthums , soll er später besonders belangt werden.
*AchtJahre  in einerHöhle.  In Krebes

(Vogtland ) wurde die Entdeckung gemacht , daß daselbst in einer

entlegenen Stelle der Schulwaldung in einer Höhle ein dem

Namen nach nicht bekannter alter Einsiedler seit acht Jahren

sein Wesen trieb . Die Höhle hatte er sich „ wohnlich " einge¬

richtet und mit vielerlei für sie passenden „ Bequemlichkeiten"

ausgerüstet . Der Einsiedler ist nun kürzlich von den Behörden

eingefangen worden , in der darauf folgenden Nacht jedoch
leider aus dem Ortsgefängnisie zu Krebes wieder entflohen und

spurlos verschwunden . Nach den von dem sonderbaren Höhlen¬

bewohner gemachten Angaben will er aus Netzschkau stammen

und sein Vater soll Jäger gewesen sein



fSOU  4. Wiesbadener General -Anzeiger.

geschah. Dann dürfte ein kräftiger Denkzettel nicht schaden. Zieht
da also ein Haufe bekränzter Burschen singend und johlend die
benannte Straße herauf. An der Ecke der Faulbrunnenstraßebe¬
gegnet ihnen ein alter Hausirer, der Zündhölzer feilbot. „Komm,
Franz, mer wolle den e mol uze", ruft da einer. Gesagt, gethan,
die ganze Rotte umringt den alten Mann, und nun fängt das
Feilschen an. Plötzlich giebt einer von ihnen dem Händler einen
derartigen Stoß gegen die Brust, daß er der Länge nach hinfällt,
und nun fing erst bei den Lümmeln— wir bedauern, keinen befferen
Ausdruck gebrauchen zu können — der Hauptspaß an. Die ganze
Habe des Alten warfen sie in der Straße umher, und als er sich
weinend vom Boden erhob, batte noch einer die Frechheit, ihm
zuzurufen, „Do leiht Dei Geschäft; such der zusamme". Ein paar
Arbeiter, die den Bubenstreich von Weitem gesehen hatten, eilten
nun hinzu. Aber da nahmen di« Helden Reißaus. Hoffentlich
gelingt es, ihre Namen sestzustellen, damit sie ihren Lohn ernten.

* Gestorben ist heute Morgen der Bahnhofsrestaurateur
Adrian  im Alter von 46 Jahren.

ob. „Grad a«S dem Wtrtüshans nun komm ich heraus
— Doch die Gemüthlichkeit laß ich zu Haus !" Dieser Schlußsatz
könnte Anwendung finden aus den Ichlossergesellen HeinrichK—r.
Wankenden Schrittes durchzog er gestern nach 11 Uhr die Bleich¬
straße,  eine Schaar fohlender Kinder und „Er hot" rufender
Kinder hinter ihm her. Ein besonders übermüthiges Bübchen, das
sich etwas zu nahe an den Betrunkenen herangewagt hatte, wurde
von diesem ergriffen und mit solcher Heftigkeit zu Boden ge-
chleudert, daß es eine stark blutende Kopfwunde erhielt.

N, Leichenfeier. Das Begräbniß des verstorbenen General.
majorS Bruno Roggc,  das gestern Nachmittag stattfand,ge¬
staltete sich zu einer erhebenden Leichenfeier. Das OsfiziercorpS
und die Musik der 87er aus Mainz war in oorxors erschienen,
um ihrem verstorbenen Chef die letzte Ehre zu erweisen. Auch viele
höhere Offiziere bemerkten wir im Leichenzug. Am Grabe ange¬
kommen, hielt Herr Pfarrer Z t em en d or sf eine zu Herzen
gehende Ansprache, in welcher er die große Herzensgüte des Ver¬
storbenen schilderte. Daraus wurden verschiedene Kränze unter
entsprechenden Ansprachen niedergelegt, so auch von einer Depu¬
tation der 83er und 87er, sowie seitens des Vertreters der Stadt
Mainz.

* Die am Montag in Biebrich gelandete Leiche ist
als die eines hier  in Stellung befindlichen Dienstmäd¬
chens  ermittelt worden, lieber den Grund des Selbstmordes
schwebt jedoch ein unaufgeklärtes Dunkel, dar noch dadurch verstärkt
wird, daß das Bett des Mädchens zum Theil ausgebrannt war.
Durch letzteren Umstand lasten sich die Brandwunden am Körper
der Aufgcfundenen erklären.

* Für Radfahrer . Dar Frankfurter  Polizei-
Präsidium hat s ä m m t l i che Straßen  der Stadt Frankfurt
für den Radsahrverkehrsreigegeben.  Zur Nachahmung zu
empfehlen!

* Leichenfund . Gestern Abend, kurz nach 7 Uhr, fand
man vor einem Geschästsladen am Sedanplatz ein Packetchen,
welches bei seiner Enthüllung die Leiche einer Kindes  ent¬
hielt. Möchte eS den sofort eingeleiteten polizeilichen Unter¬
suchungen gelingen, die unmenschlicheMutter des Kinder ausfindig
zu machen!

* Personalien . Herr Mittelschullehrer Jak. Alb. Kunz,
von der Mittelschule an der Rheinstraße, ist von der Schul¬
deputation und dem Magistrat in Frankfurt a. M. zum Rektor
an die englische Fräuleinschule(eine höhere Mädchenschule) gewählt
worden.

* Gärtner ° Verein „ Hedera " hält Sonntag, den 12.
März, Nachmittags4 Uhr eine humoristische Unterhal¬
tung  mit Tanz im Römersaale(Dotzheimelstraße) ab.

* Ueber das große Wasser '. Ein hiesiger Kaufmann
hatte kürzlich ein Geschäftshaus in der Kirchgaffe mit großer An¬
zahlung angekauft. Später muß ihm jedoch der Kauf leid geworden
sein und so versilberte er. um sich seinen eingegangenen Verpflich¬
tungen zu entziehen, schnell Hab und Gut und verduftete dieser
Tage. Von Bremen aus schrieb er dann, daß er nach Amerika
ginge. Seine Geschäftsfreunde werden recht verdutzte Gesichter ge¬
macht haben.

[ ] StadtanSschutz -Sitzung vom 9. März. Das Collegium
setzte sich zusammen aus den Herren Bürgermeister Heß als Vor
sitzender, Stadträthen Stein und Wage mann  als Beisitzern.
Die Rolle wies nur einen Gegenstand auf : Die Klage des früheren
Küfers Herrn Wilh. Bücher wider die Gemeinde- und Polizei-
behörde wegen verweigerter unbeschränkter SchankwirthschaftS-
Concefsion für das Haus Dotzheimerstraße Nr. 22, „zur Burg
GutenfelS". Der Antragsteller möchte die seither in dem Hause
betriebene Schankwirthschaftunbeschränkt weiterführen und die
Wirthschaftsräume durch Zuziehung eines heute als Laden be-
nutzten Zimmers vergrößern. Wegen Fehlens ei»-S BedürfniffeS
zur Weiterführung der Wirthschaft jedoch haben beide begut-
achtenden Behörden sich für die Ablehnung des Gesuches ausge-
sprachen und cS ist daraufhin ein ablehnender Vorbescheid Seitens
deS Vorsitzenden des Stadtausschusscs ergangen. Unter Auf-
Hebung desselben jedoch wurde heute die Ertheilüng der nachge-
suchten Concefsion beschlossen, da das Bedürfniß für die Fort¬
führung der nunmehr bereit» 26 Jahre bestehenden Wirthschaft
füglich nicht verneint werden könne.

* Der Vaterländische Franenverein (Zweigverein
Wiesbaden) hielt gestern Nachmittag3' /4 Uhr im großen Sitzungs-
faal des Rcgierungsgebäudes statutengemäß seine Generalver¬
sammlung ab. Die Frau Vorsitzende, Ihre Durch!, die Frau
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippc,  begrüßte
die zablreich erschienenen Damen und Herren. Der Schriftführer,
Herr Viceadmiral Werner,  erstattete den Jahresbericht, auf dessen
Inhalt wir noch zurückkommen. Der Schatzmeister, Herr Stadt-
rath Bickel,  erstattete den Vcrwaltungsbericht. Die Einnahmen
ergaben zusammen M. 12 496.16, die Ausgaben M. 3791.62,
mithin Bestand am Jahresschluß M. 8704.54 und außerdem
Werth an GrundstückenM. 40 000. Es wurde Entlastung er-
theilt. Hieraus folgte der Generalversammlungdes Bezirks-
verbandeS Vaterländischer Frauenvereine.
Die Frau Vorsitzende, Prinzessin Elisabeth  zu
Schaumburg-Lippe, eröffne» die Versammlung unter Be¬
grüßung der zahlreich erschienenenDelegirtcn, unter denen
zum ersten Mal drei Damen auS dem Westerwaldkreis^ waren.
Vertreten waren die Vereine Wiesbaden durch den Vorstand,
RüdeShcim, Diez, Soden, Winkel, Geisenheim. St . Goarshausen,
Ober- und Niederlahnstein, Griesheim, Höchst und Montabaur.
Nicht vertreten blieben Dillenbucg, Homburg, Weilburg, Limburg
and Rödelheim. Der Schriftführer, Herr Viceadmiral Werner,
oerlas die Vcrwaltungsbcrichte der 16 Zweigvereine und deS Be-
sirkSverbandes für den Reg. Bez. Wiesbaden. Während einige
Vereine zunehmende Mitgliederzahlzu verzeichnen hatten, waren
nehrere auf ihrem bisherigen geringen Stand verblieben. Rach Wies¬
baden ist der neugegründete Verein Montabaur der stärkste, dann folgen
Himburg, Höchst, Diez,Biebrich,Homburg,Griesheim, Weilburg, Lahn,
kein. Geisenheim.RüdcSheii»,Dillenburg, Sr .Goarshausen, Rödelheim

und Winkel. Der Schatzmeister, Herr von Scheven,  gab eine
Ucbersicht über den Verwaltungsbericht. Die Einnahmen beliefen
sich auf M. 16 860.67, die Ausgaben auf M. 1636.95, mithin ein
Kaffenbcstand von M. 15 223.72. Es wurde Entlastung erlheilt
und der Voranschlag für das nächste Jahr genehmigt. (Schluß folgt.)*

* Aus der Magistrats - Sitzung vom 8.
März . Dem Magistrat ist ein L>chreibcn des Herrn
Regierungs- Präsidenten zugegangen, eine Verfügung des
Herrn Kultusministers in der MufeumS - Angelegen-
h eit  betreffend, zwecks Kenntnißnahme und weiterer ge¬
eigneten Beranlaffung. Darin beißt es:

„Aus den gefl. Bericht vom 30. Novemberv. Js . erwidere
„ich ganz ergebenst, daß ich die Vorschläge der dorligen Stadt-
„Verwaltung als eine geeignete Grundlage für den Ucbergang
„des dortigen Museums auf die Stadlgemeinde Wiesbaden
„ansehe und bereit bin. in weiter- Verhandlungen wegen der
„Einzelheiteneinzutreten, sobald der Lande» - Ausschuß des
„Kommunal- Verbandes Wiesbaden sich bereit erklärt hat, der
„Stadtgemeiude für den Fall der Uebernahme des Museums
„einen jährlichen Zuschuß von 20 000 Mark zu den lausenden
„Kosten zu leisten. In dieser Beziehung bemerke ich schon
„jetzt, daß diesseits an den bei den früheren Verhandlungen
„gestellten Bedingungen festgehalten wird, wonach die Er-
„nennung der Direktore der Sammlungen der Genehmigung
„der Staatsregierung unterliegt."
Der Vorstand des Westcnd- Vereins beabsichtigt, an

den Promenaden in den städtischen Walddistrikten Heben-
kieS und Geisheck 15 Bänke auszuffellen. Der Magistrat
gibt dem diesbezüglichen Anträge statt unter der Be¬
dingung, daß der Verein sich wegen der Orte der Auf¬
stellung mit der Königl. Forstbchörde einigt.

Die Grundstücks - Deputation  hat vorgeschlagen,
den Platz an den Herren eichen  dadurch zu ver¬
größern,  daß man den anliegenden Platz, aus welchem
noch vier Eichen stehen, der aber sonst mit Stangenholz
bepflanzt ist, von Letzterem abholzt. Der Magistrat hat
den Vorschlag insofern genehmigt, als dieserhalb die Kgl.
Forstbehörde angegangen werden soll.

Die Stadt, die bisher Mitglied der Tiefbau- Berufs»
genoffenschaft war, beabsichtigt, die von ihr bei Kanal-
und Straßenbau - Arbeiten  beschäftigten Arbeiter
in eigene Versicherung  zu nehmen, weshalb sie den
nach§ 4 Ziffer 3 der Bau- llnfallversicherung vom 11.
Juli 1887 zulässigen Antrag gestellt hat, ihr die LeistungS-
sähigkeit zuzusprechen. Daraufhin ist seiten- des Ministeriums
ein Schreiben eingegangen, in welchem das Gesuch der
Stadt genehmigt, sie also für leistungsfähig erklärt wird,
diejenigen Lasten zu übernehmen, welche durch die Unfall-
Versicherung bei den von ihr als Unternehmerin in anderen,
als Eisenbahn- Betrieben ausgesührten Bauten entstehen
werden. Als AuSsührungS- Behörde wird der Magistrat
bestimmt. Der Erlaß von Ausführungs- Bestimmungen
nebst Wahl-Regulativ wird der hiesigen Königl. Regierung
mit dem Ersuchen übertragen, dem ReichSversichernngs-
Amte Abschriften zugehen zn lassen. Sitz des Schieds¬
gerichts ist Wiesbaden. Wegen Ernennung eines Vor¬
sitzenden und stell». Vorsitzenden für dieses Schiedsgericht
sind im Dezemberl. Js . dem Herrn Minister Vorschläge
zu machen.

Aus dem Gerichtssaal.
11 Strafkammer -Sitzung vom 8 . März.
Etwas für Wirthe . Der Gastwirth Albert K. von

Biebrich .hat starken Bebarf an Fleischwaaren und Fleisch in
Haushalt und Wirthschaft und pflegt denselben durch eigenes
Schlachten von Schweinen in einer zu diesem Zwecke eigens im
Hofe errichteten Brettcrhalle zu decken. Weil ex in nicht dazu be¬
sonders concessionirten Räumen geschlachtet habe, ist Anklage wider
ihn erhoben, doch hat ihn das Königl. Schöffengerichtfreigesprochen,
während die Königl. Strafkammer auf die Berufung der Anklage.
Behörde eine Geldstrafe  von 5 Mark über ihn verhängte.

)( Störung eines öffentlichen Betriebs in ideeller
Konkurrenz mit Körperverletzung  wurde dem bei
einem hiesigen  Elektrotechnikerin Arbeit stehenden Monteur
St . von Oberhattert zur Last gelegt. Derselbe sollte am 20. Okt.
v. Js . eine neue Telephon- Leitung legen und zugleich eine Draht-
Verbindung zwischen dem Rathhause und dem kathol. Schwestern-
hause entfernen. Dabei passirte ihm das Mißgeschick, daß der lis»
gelöste Draht mit der Starkstrom-Leitung der Straßenbahn in Be-
rührung kam, wodurch ein eben auf dem Amte bedienstetes Fräu¬
lein M. eine heftige Detonation hörte, die eine Nerven- Krankheit
zur Folge hatte. Drei als Sachverständige vorgeladene Elektro¬
techniker aber entlasteten den Angeklagten, worauf denn der Slaats-
anwalt selbst die Freisprechung beantragte, die auch erfolgte.

Schwnrgerichts -Sitznng.
s s Wiesbaden . 8. März.

Die zweite, heute zur Verhandlung gelangte Anklage richtete
sich wider den Zimmermann-Tagelöhiier Christ. Heinr. Klans
von Idstein,  einen bereits 4mal, mit 2, 4, 2 Monaten Ge-
fängniß resp. 14 Tagen Haft vorbestraften, im Jahre 1852 in
Gärsräth geborenen, heute aus der L-trafhaft vorgeführten Mann
und hatte 2

schwere Sittlichkeits -Verbrechen
zum Gegenstand. Der Mann sollte in Idstein einmal  ein
geisteskrankes Mädchen, ein anderes M a l eine in einem bewußt¬
losen Zustand befindliche Ehefrau mißbraucht haben, stellte jedoch
beide Straflhaten in Abrede. Dir Kgl. Staatsanwaltschaft war
während dieser Verhandlung durch Herrn Assessor Freiherr«
von Ledebur vertreten. Herr Rechtsanwalt Dr. Wesener war Bcr-
theidiger des Angeklagten. Dir aus Gründen der öffentlichen
Sittlichkeit hinter verschlossenen Thüren geführten Verhandlungen
währten etwas mehr als 3 Stunden und endeten mit dem
Schuldigspruch  des Angeklagten nur ivesien des Einen der
ihm vorgeworfcne» Verbrechen Unter gleichzeitiger Zubilligung von
mildernden Umständen rcfp. mit seiner Verurlheilungzu 10 Mo¬
nate» Gefängniß als Zusatz zu einer noch in der Verbüßung
begriffenen Strafe.

Nr. 5g,
ff Wiesbaden , 9. M»

Ursprünglich sollten heute zwei Sachen zur Verhandln»,
langen, da jedoch in der einen (es handelt sich dabei um
einer der Angeklagten nicht zu ermitteln war, so mußte biefds
von der Rolle der diesmaligen Schwurgerichtstagung abqeW
werden. Den Gerichtshof bildeten heute die Herren LandgeM,-.
rath Born (Präsident), LandgerichtsrathFischer und
Wiemer (Beisitzer). Die Königl. Staatsanwaltschaft wurde
Herrn Assessor Dr . Weißmann vertreten. Vertheidiger war
RechtsanwaltGraf v. Zech. Das Protokoll führte Herr Reserend»,
Güth. — Da mit dieser Verhandlung das diesmalige Pensum der
Schwurgerichts erledigt ist, so wurden nach geschehener Bildung der
Geschworenenbank die nicht auSgeloosten Herren vom Herrn PrlK,
deuten entlassen, und das geschah, indem dieser ihnen Namens d,z
Gerichtshofes seinen Dank aussprach für ihre treue
Erfüllung.

Auf der Anklagebank saß der Masseur und
Johann Damhardt von Wiesbaden, welcher zur Rechenschaft
zogen ist wegen

Verbrechens wider das keimende Lebe».
Die Zahl der vorgeladcnen Zeugen und Sachverständigen de,

lief sich auf 4, darunter 2 Mädchen, eine Verkäuferin und ein
Zimmermädchen, um die es sich bei den Straflhaten besonders
dreht, sowie2 hiesige Aerzte. Damhardt ist hier wohnhaft, jg,
Jahr - 1857 in Untei-Eisenheini bei Würzburg geboren, verheirnth»
und vielfach vorbestraft wegen Diebstahls, Bettelns, Landstreichern.
Uedertretung, Betrngsvcrsuchs, Unterschlagung rc., u. A. zmeim!
mit Zuchthaus. Seine Straflhaten (Verbrechen wider§ 213 de;
Strafgesetzbuches) soll er im Juli und August v. Jz . hi» in
Wiesbaden verübt haben. — Nach geschehenem Aufruf derZengm
»nd vor dem Eintritt in die Vernehmung des Angeklagten, welcher
aus der Untersuchungshaft vorgeführt war, beschloß der Gerichts¬
hof auf Antrag des Herrn Vertreters der Anklagebehördeden Ani-
schluß der Oeffenllichkeit für die Dauer der Verhandlungen wegen
event. Gefährdung der guten Sillen.

Die Verhandlung wurde gegen 12'/. Uhr schon zu Ende ge¬
führt. Auf Grund des Spruches der Herren Geschworenen, welcher
nur in e i n e m der beiden zur Verhandlung stehenden Fälle in!
Schuldig lautete, erging Urtheil auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus,
worauf 4 Monate für durch die seit September währende Unter-
suchunaShaft verbüßt erachtet werden, nebst lOjährigem Verlust in
bürgerlichen Ehrenrechte. Als strafverschärfend wurde dabei i»
Erwägung gezogen, daß der Angeklagte sich durch Inserate in dm
Localblättcrn seine Kundschaft gesucht hat, als strafmilderndeinmal,
daß die Bezahlung, welche er sich hat geben lassen, keineswegs eine
allzu hohe, zum Andern, daß auch der angerichtete Schaden Irin
erheblicher war. — Mit dieser Verhandlung ist das Pensum du
diesjährigen Schwurgerichtstagung erledigt.

Ult.

zeuger

Bon Nah und Fern.
* Einen eigenthümlichenScherz leisteten sich am mw»

Rheinauhafen in Mannheim  einige betrunkene jung!
Burschen, indem sie ihrem College» Hacker, der ebenfalls ftai.‘
angesäuselt war , ein Ohr vollständig abschnitten. — Eine griiß-
liche Mordthat wurde auf dem Wege von Tölz  nach Obu-
buchen verübt. Dort fand man die zwanzigjährige 9Jto
Schweighöfer von Heilbrunn als Leiche, mit unzähligen Stichen
bedeckt. Der Bauch war aufgeschlitzt, so daß die Gedärme hn-
aushingen. — In Berlin  verletzte ein 23 jähriger W-
diener seine 18 jährige Braut durch einen Schuß in die SW
lebensgefährlichund erschoß sich dann selbst. — Ein Wv
Erdbeben suchte die Umgegend von Aokohama  Heini. Einigt
Menschen sind umgekommen. Der Sachschaden ist bedeicknd.
— In Valentinskamp bei H a m b u r g ist die Frau Samt,
eine Engelmacherin, verhaftet worden. Dieselbe soll einew
zahl Kinder diskreter Geburt umgebracht haben.

Nachtrag.
X Nievern , 8. März. Die Leiche des seit Fastnacht

mißten Unteroffiziers Philipps  aus Öberlahnstcin (l)®
Jnf .-Reg. No. 68 in Coblenz ist an der Schleuse bei 9l«iw
Hütte gelandet  worden. Die gut erhaltene Leiche zeigte ans
rechten Backe eine Schnittwunde. Doch har Ph . vor seinemw
dem Wächter erklärt, dieselbe rühre von einem Falle her. j

Tklkglmilir nnH letzte iliiditiitit«.
* Berlin , 9. März. Gestern Abend8 Uhr fand beiW

Kaiscrpaar ein Diner  statt , zu welchem die BotM
ter, der ReichskanzlerFürst Hohenlohe, der OberhofmassW
Gras Eulenburg, die Militär -A t t a che e s , die CaoiW
chefs und die Umgebung des Kaiserpaares erschienen wer.
Die Verständigung über die Militär - Vorlage!
nach den gestrigen Beschlüffen der Budget-Commission
Reichstage als gesichert betrachtet werden. Dr . Lieber lW
tragt die Zahl der gemeinen Soldaten auf 496 500 Fl1
setzen und 465 Eskadronen Cavallerie und 17
Jäger zu genehmigen. Dieser Antrag wurde mit 19 9^
Stimmen angenommen. Im Plenum des Reichstages '
die Vorlage voraussichtlich am Donnerstag der nächsten
zur Verhandlung kommen.

* Berlin , 9. März . Das A b g e o r d n e t enh* '■
setzte gestern Abend die Berathung des Banketats fort
ledigte mehrere Positionen. Heute Vormittag steht derK ^
etat zur Debatte. In der Reichstags-Commissionfut
Bank-Vorlage wurde bei den gestern Nachmittag stattgest^
neu Berathungen zunächst die Beschlüsse der ersten Lesung
recht erhalten. ^

* Berlin , 9. März . Der Reichs-Anz. meldet: j
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Majestät der König haben Allergnädigst geruht:
Staatssekretär im Ministerium der geistlichen, Unterricht^ ^
Medizinal -Angelegenheiten D. Dr . von Weyrauchs
Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat „Ex«M "
ernennen. W

* Paris , 9. März . Der Ministerrath hat
Abend für die Verfolgung  von D u p a t y de
ausgesprochen. Sehr bestimmt tritt das Gerüchts von ^
Verhaftung auf. In seinen Prozeß sollen auch Boisdelffj
Gonse verwickelt werden. '
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* Paris , 9. März. Der Marineministerbefichtigte
jfflein die Unglücksstätte in Toulon und konnte sich über-
-aigen, daß daS zweite Pulvermagazin, nicht wie gemeldet
Mde, ohne Schaden geblieben sei, sondern im
ßegentheil ebenfalls durch die Explosion ge»
Wen hat. Auch die Pulverkisten waren be¬
eidigt, die Thüren eingedrückt und ein Hausen <3
schosse durch die Erschütterung zusammengefallen. Die
Mer sagen, es sei ein großes Wunder, daß nicht auch
kt dazwischen liegende Schuppen in die Luft geflogen ist.

* Paris , 9. März. Der „Gaulois" meldet aus
xonlon,  daß die 5 Dynamit-Patronen, welche gestern
«ufgefunden wurden, das Werk eines Spaßvogels gewesen
slien. Es sei kein Dynamit in den Patronen enthalten
gnresen, sondern altes Pulver vermischt mit Eisenslaub.
xuSselbe Blatt glaubt versichern zu könneiz,
jnjj die Untersuchungs- Commission erklären wird , die
Lxplosion sei aus unbekannter Ursache entstanden. — Der
Untersuchungsrichter Pasque  hat gestern Derou-
ItUe und Habert den Text von verschiedenen Verhören ver-
lksen, die von Offizieren über Derouledes Putsch her-
mhttn. Es befinden sich darunter Aussagen, nach welchen
xerouledc alS moralisch unfähig bezeichnet wird, die
Soldaten zu einem Staatsstreich onsreizen zu können.

* Paris , 9. März . Der Präsident der Anklagekammer
Saltoi de Beaupere,  welcher als Berichterstatter in
dtrDreyfus - Angelegenheit  bestellt ist, gelangte
gchein in den Besitz des Dreysus-Doffiers. Er hat infolge-
btffen die Mitwirkung an anderen Prozessen aufgegeben und
iischäftigt sich ganz allein mit der Dreyfus -Sache. Das Blatt
«sichert, daß sein Bericht in den ersten Tagen des April be-
nidet sein wird und daß in der ersten Hälfte des April die Ber-
hMung beginnen werde.

* Toulon , 9. März . In Drohbriefen an die Behörden
mden neue Attentate  angekündigt . Auch gegen den

Marineminister soll ein solches geplant sein. Zahlreiche Ver¬
haftungen von Anarchisten sind ungeordnet.

* Brüffel , 9. März. Die Königin  ist seitens der
Aerzte als aus aller Gefahr  erklärt worden.

* Petersburg , 9. März. Infolge der Studenten-
U n r u h en ist die Stellung des Untcrrichtsministers und des
Polizeiministers erschüttert. Zahlreiche Polizisten sind ent¬
lassen worden.

*

* Hannover , 8. März. Heute Nachmittags cho ß in der
Rückertstraße ein Arbeiter vom Fenster seiner Wohnung, wahr¬
scheinlich in einem Anfalle von Geistesstörung, auf eine im
Neben-Hausc am Fenster stehende Frau,  die schwer verletzt
wurde. Hierauf erschoß der Arbeiter seine Frau und dann sich
selbst.

* Graz , 9. März. Das Pulver - Magazin  der
Firma Hafner  in Magna ist in die L u f t g e f l o g en.
Verletzt wurde niemand.

* Paris , 8. März. Das Schwurgericht verurtheilte
die Frau B i a n chi n i wegen Giftmorddersuches an ihrem
Manne, dem Kostümzeichner an der großen Oper, zu 5 Jahren
Zwangsarbeit. Beim Verlassen des Gerichtssaales versuchte
Frau Bianchini sich mit einer Hutnadel zu entleiben,
wurde jedoch noch rechtzeitig daran gehindert, sodaß sie unver¬
letzt blieb.

* Brüffel , 8. März. In einen nach Deutschland be¬
stimmten Eisenbahnzug  mit Pferden fuhr heute früh
bei der Station Tirlemont ein Güterzug  von der Seite
hinein. Etwa zehn Stallverschläge wurden zermalmt. Eine
große Anzahl von Pferden wurde getödtet oder verletzt.
Menschen sind nicht zu Schaden gekommen.

Handel und Verkehr.
* Wiesbaden , 9. März. Auf dem heutigen Frachtmarkt gälte»

100 kg Roggen — M. bis — M. Hafer 100 Lg 15.60 M.
bis 16.00 M. Heu 100 Lg 5.70 M. bis 6.— M. Stroh
100 Lg 3.60 M. bis 4.30 M. — Angefahren waren 12 Wagen
mit Frucht und 13 Wagen mit Heu und Stroh.

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil B .ommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
T a v er Kn r z:  kür den Jnieratentbcil: i. B. Franz Biehl.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner BSree

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.
Frankfurter 1 Berliner

Anfangs -Course
vom 9. März 1899

Oester. Credit-Actien . . . . . . 230.V, 230.60
Disconto-Commandit-Anth . . . . . 199.60 199.20
Berliner Handelsgesellschaft . . , 167.30 167.30
Dresdner Bank . . , 165.80 165.70
Deutsche Bank . . . 1 . . . • 214.— 213.90
Darmstädter Bank. 153.80 153.90
Oesterr . Staatsbahn . . 154.20 153.80
Lombarden . . 30.10 30.20
Harpener . . 183.V* 183.30
Hibernia . . 192.1/, 192.7,
Gelsenkirchener . . 196.— 196.-
Bochumer . . . . . . . . . 244.7z 244.70
Laurahütte. 222.60 232.T-

Preuss . Consols 37s"/o .
V !> 6 °/S . »
Tendenz ; fest.

3% 92.75
101.40

92.70

Bank-Diskont.
Amsterdam 2'/, . Berlin 47». (Lombard 5Va) Brüssel 3*/*

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 5
Italien PI. 5. Schweiz 5*/2. Skandin . Plätze 5. Kopenhagen 5
Madrid 5. Lissabon 4.
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'THEATER
Riesen-Erfolg

der

Iliiliomey
254/3)

Amazonen
Unwiderruflich nur noch:

l heute Donnerstag , de« 9 . März (Abends8 Uhr),
t Morgen Freitag , den 1« . März (Abends8 Uhr),
-Samstag4 Ahr Nachmittags ( nicht Abends),

da der Theatersaal diesen Abend für die Liedertafel des
Männergesangvereins vergeben ist.

> w. *;»#.. MchmIW-Ärjiklillll,.
(BollrS Programm  bei kleinen Preisen.)

>.ll. d Sonntag 4 u. 8 Uhr: Abschied  der Dahomcy 's.
Außerdem: Elite -Programm . (Einfache Preise.)

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 10. März 1899.

71. Vorstellung.
37. Vorstellung im Abonnement B.

Die verkaufte Braut.
Komische Oper in 3 Akten von K. Sabina.

_ Musik von Friedrich Smetana.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. ,

Samstag, den 11. März 1899.
72. Vorstellung.

37. Vorstellung im Abonnement 6.
Johanna

Schauspiel in 3 Akten von Björn Björnson.
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AltffordcrWg.
Diejenigen, welche glauben, noch eine Forderung

lJ 16 Unterzeichnete Gesellschaft zu haben, werden hier-
E-h aufgefordert, solche bis spätestens den 18 . d . Mts.
. dem Unterzeichnetengeltend zu machen. Spätere
^'^ rungen werden nicht mehr berücksichtigt.

denso ersuche ich alle Diejenigen, welche noch
Jung an die Gesellschaft zu leisten haben, ihre
^nung bi» zuin obengenannten Tage bei dem Unter-
>°Mten zu begleichen. 1122

Uirsbliiikiin Düiztt-Aiisfthkgcskllslhast.
A. Momberger.

00000
Wsts -Sröjf«mg m,d-kWWimg.

\k  J ? “ verehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend, sowie
. ytten Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unterem Heutigen
r>»s.»„ 9 Grabe,istr- st- 9

Schnell-Sohlerei,
Hab »lit Mast -Geschäft,

Herren- Stiefelsohlen und »Fleck von Mk. 2.40 an,ZT" . . 1-80̂
ou»cherung rascher und promptester Bedienung und bitte

en Zuspruch.

Kthtl

Wsdehind,
Schuhmacher, 1119

mchrjähriger Arbeiter der Firma J. Speier Nicht.

Telephon 453. Telephon 453

Wohl zu beachten!
Hente und morgen eintreffend frisch vom Fang

zum 1 biüigftcn Tagespreis : nur Ta feinste Angel¬
schellfische per Pfund von 25 Pf . an, keine Isländer
Waare ; ferner frischen Zander , Cablian , Schollen,
Merlans , Limandes , Heilbutt , Ostender Stein¬
butt , Seezungen , Rheinsalm , Elbsalm im Aus¬
schnitt per Pfd. M. 1.50, leb. Bachforellen , leb.
Aal , leb. Karpfen , leb. Hecht , led. Barsch,
Austern uno Hummer , ebenso alle beftmnrinirten
und geräucherten Fische empfiehlt 1126

Joh. Wolter,
ästender Fischhandlnug,

Ellenbogengasse 7 u . täglich auf dem Markt.

© Sichere Erfolge ©
babm Sie im Großherzogthum Baden von Ihren Inseraten durch
Benützung der in Karlsruhe erscheinenden

Badischen Presse,
verbreitetste Tageszeitung des Grostherzogthums,
zu erwarten.

Nachweisliche Auflage
22,500 Exemplare.

Täglich eine Mittag- und Abend-AuSgabe. JnsertionSpreis für
die 6gespaltene Petitzeile nur 20 Pfg. ; bei Wiederholungen an¬
gemessener Rabatt. Probenmnmer und Preisberechnungnach ein-
gesandtem Text stehen gerne zu Diensten. 1910b

Helrath.
Kaufmann, angenehme Er¬

scheinung, 31 Jahre , evang. mit
7000 M. jährl. Eink., wünscht m.
hübscher junger Dame den best.
Bürgerkr. angeh., zu korrespond.
zwecks spät. Verheirathung. Ge¬
werbsmäßige Vermittler verbeten.
Diskretion selbstverst. Ehrensache.
Annährung ev. vorerst anonym,
wird geboten. 1905b

Gcfl. Offert.B . 8. an Julius
Baedeker Buchhdlg. Düfftldorf.

Hcirath.
Israel . Mädchen, sehr tüchtig

im HauSh., 36 Jahre , mit 6 bis
8 Mille, sucht passende Parthie.
Wittwer nicht ausgeschlossen.

Off. unt. 8 . 8. 26 haupipostl.
Frankfurt a. M. 849*]

Eine hochträchtige Ziege zu
verkaufen. 4136

Näh. in der

iethkiligung
bis zu 75 Mille suche Bei
einer rentabl . Fabrik, auch
Großhandlung rc. evenil. würde
ich auch 643*

Ein Gehrock (schwarz) und
ein Ueberzieher (rehbraun),
beides fast neu, für 40 M. zu
verkaufen. Näh. i. d. Exp. 2819*

1 gute Concertzitheru. 1 Tisch
bist, zu verkaufen. Helenenstr. 25,
2. Et . r 2811*

Kauarienhahn u. Weibchen
billig zu verkaufen
1147 Platterstr. 28 b. Schmidt.

lieber Nacht
blendendweiße zarte
Haut, keine Sommer¬
sprossen, keine Mit¬
esser bciGebrauchvon
Kuhns Bional»

Creme Mk. 1.30, und Vional-
Seife 50 u. 80. Echt nur von
Frz . Kuhn , Kronenparfüm.,
Nürnberg . Hier E . Möbns,
Drog. Taunusstr., L. Schild,
Langg.., C . Eppek , Taunusstr.

Kaufen
und verfüge nilhigensalls über
weiteres Kapital.

Gcfl, Offerten bitte zu richten
unter C . L. H7  polll . EmS

Getr. Damengarderobe zu
verkaufen. 2831*

Gustav Ad  olfstr. 7 p.
Kanarienhähne zu ve>.

kaufen. 2845*
_ Frankenstr. 22 p.

HesS  Brasch
■Wiesbaden

19 Taunnsstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Signlrstempel,

Ismail Schilder,
Cllcli ^ s , <iravirimg ^n,

Schablonen,
Sleg êlmarhen,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc.

••^  Stet * Xenhelten . —
Jllustrlrte Peisliste gratis.

Haus- und
Kinderklrider

werden gut und billig angefertigi.
Pra » Kunz,

Gustav Adolfstraße 11.
4137 Fronlspitze.

Der beste Sanitätsweiu ist Apotheker Hofer '» rotdcr
goldener 371h

Malaga -Tvauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Acrzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Krane » , Neconvalescenten.
alte Leute rc., auch köstlicher Dessertwein . Preis per
Orig.-Fl. M . 2 .20 , per l/> Fl. M 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in llr . Ladt 'a HofapöLheke

Oel "Gouache
Malerei auf Stoffe (Fäck)er-
materei-c.)>monatl. 0 M .; auch
Einzelstunden . 290/9

Victor 'sche Schule.
_ Taunusstraße 13.

Zur

HlMd-ml!>NllßkljiAkgk

S!

empfiehlt sich 3646
^nua Oestarle. Taunusstr. 88

I« danken mir
gewiß,w-naSi-nütz!.Ä-l-hr.uS«
n. Sr,tl.Frauenschutz„ll.N.? .»,esen.>P.«r,bd.gratis. L-Hrr. Buch statt
IM Vit. 60 PkB-rschl.20 Psgünebn
1  fintnnana, iU«Uuz. i» au

Die Krone aller cmcDc
sind die£otti>«ser.

Der direkte Bezug Ton
mm  Frühjahrs - und Sommer- am
Anzugs-n.Paletot- Stoff

Tom Tuchfabrikplatz Cottbus
bietet folgende Vorteile:

—i 1. Bl . 40o/o Ersparnis , da
denkbar billigste Preise.

2. Grossartige Muster,
austrabl . Keuhoiten.
3.Nurreelle Fabrikate
n 4. Kein Risiko.

Cottbuser Tuchmanufakliir
Franz Böhme, Cottbus 6.
Gläu ». Anerkenn . — Ehrendiploui . ?

Mutter von gon*. Colleot . oder
einz. btojTprol). franko.



BeSe 6. Wiesbadener General -Anzeiger.

ArbeitsnaWeis
»»— Anzeige « für Liefe Rubrik bitten hvir bis 11 Uhr
Dormittags in unserer Expedition einzuliefern.

(ftn Zjhremerlehrlmg
I gesucht . A . Sülian,
j Bau - u . Möbelschreinerei,

* Schwalbacherstraße 25.

t in Mädchen, welches selbst¬ständig bürgerlich kochen kann
I und alle Hausarbeit versteht,

wird zum 15 . März gesucht.
Auguitastr 1» Pt.

Todes -Anzeige.
Kixlktlchrlisg Allcm-PWen

Arteits«che«i>k»
wird eine Rümmer der

„Wiesliad.Generalanzeigers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden , in der Expedition
Marktstraffe SO, Eingang
Neugaffe , Nachmittag - 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote

Offene Ltelien.
Männliche Personen.

! unter günstiger Bedingung ge¬
sucht.

L » > » « 1,
4076 Bismarck -Ring 16.

welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht.

Große Burgstraße 8.

Schmerzersüllt machen wir Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Mittheilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , meine innigstgeliebte
Frau , unsere gute Mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

chmschastl. Diener
geg . hoh . Lohn ges. nurLcute mit
vorzüglichen Zeugnissen finden
Berücksichtigung . Offerten unter
8 2829 an d. Eypd . 2830*

zehrling
für Tapezierer gesucht Rhein¬
straße 43 , Adolf Schmitt . 4107

Ein fand . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges.

I * Rieblstr . 7 . III . r.

MmkCchnMRkinckek,

jeder Art
erhalten eine außerordentlich

motze-ekdreilmg
in Wiesbaden und ganz Naffau.

Wiesbad.Generalanzeiger

NWerMier-unü
TaWtMgrhülsr

gesucht.
Ph . Vogt,

4074 Römerberg SS.

^ehvlitui Ein Mädchen
^ . .. 57 I npfnrfit für häusliche Arbei

für mein Arbeitsgeschäft ge
sucht. 4052
Sustav Sottsods -Ibt,
Posamentier » Kirchg. 25.

gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh . Blücherstraße 6 , Mittelbau,
Parterre . 39991

Gäünttlkdrlnig
>sucht Jos . Engelmann
2749 *_ Franz , Abtstr . 8.

I /Tfin tüchtiges , williges Mädchen
12 - für Küche und Hausarbeit
gesucht . *

Rheinstr . 26 , Gartenh . Part , r.

Sin wMN-
,. rin Mlergkhiilst

n bürgcrl . Haurh . e. tüchtiges
J  Hausmädchen gesucht.Moritz-
stratze TÄ, Part. 4118 1

geb. Hopp,
nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden
zu sich zu nehmen.
Wiesbaden , den 8 . März 1899.

Frankcnstraße 14.

Die iiestrauernden Hinterbliebenen:
Emil Rrinecker.
Kina Reinecker » .
Willy Rrinrckrr , ;> Kinder.
Emil Reinecker . »

«..7 , ".AM « Junges Mädchen

inck !Ä « «Wir»
Albeitsnaldiokis8

im Rathhaus.
Abtheilnug für Männer.

Arbeit finde» r
2 Buchbinder
Dreher , 1 Metall », 5 Eisen-
4 Friseure — 8 Gärtner
7 Maler — 6 Lackierer
2 Sattler — 12 Schlosser
6 Schmiede — 10 Schneider
4 Schreiner — 4 Schuhmacher
1 Spengler — 3 Tapezierer
9 Wagner
Lehrlinge für Bäcker , Buch¬
binder , Friseur , Gärtner , Küfer,
Lackierer, Maler , Sattler,
Schlaffer , Schneider , Schuh¬
macher , Schreiner , Spengler,
Tapezierer , Tüncher.
16 Hausknechte
4 HerrfchaslSdiener

Arbeit suche« :
2 Buchdrucker — 3 Schriftsetzer
4 Kaufleute — 3 Kellner
3 Köche— 4 Kiffer
8 Maschinisten — 3 Heizer
2 Spengler — 2 Installateure
1 Schreiberlehrling
4 Aufseher — 3 Bureaugehülse
3 Bnreaudiener
10 Hausknechte
5 Herrschaftsdiener — 3Kutscher
10 Fabrikarbeiter (Leder)
20 Taglöhner — 10 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

finden sofort dauernde Stelle bei
J.  Beisswengcr,

Schiersteinerstraffe 9a.

BuchDruKer-
Lehrlirrg

tagsüber gesucht . *
Schwalbacherstr . 37,111 . r.

Die Beerdigung findet Samstag » de » 11 . er .»
Nachmittags 4 Uhr, vom Leichenhause des alten
Friedhofs aus statt . 1123

Lehrmädchen

Matzarbeiter
sucht Wilh . Schöne , Schneider-
Meister, Röderstr. 6,_ 2823*

gesucht . Kost und Logis im Haus.
>Näheres bei 1902b

Alwin Boege,
Eltville a. Rh.

aus guter Familie gesucht.
Fd . Mackeldetz , Wilbelmstr . 32.

Schwalbacherstraße 63 wird ein

Knecht ges. w
Tüchtige Wagner

sucht Ph . Köhl , Hclenenstr . 3.
2808*

fljtn anständiger junger , evangel.
'S Mann wird als Knaben-
Aufseher in die hiesige Kinder-
Bewahr -Anstalt gesucht, ge-
lernter Schreiner bevorzugt . 2123

auf Woche gesucht — Schneider
finden Platz . *
A . Frank . Luiicnstr . 41 , 3 . St.

Städtisches Arbeitsamt
Main;»

MM

Perfekte

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis fiir Frauen

, im Rathhaus Wiesbaden»
| unentgeltliche Stellenvermittelung.
1 Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein -, HauS «, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen n . Büglerinnen.

Abtheilung » . für feinere
Berufsarte ».

Haushälterinnen
Kinderiräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re.

chLin Lehrmädchen s.Wcißzeug
d sofort od. sp. ges. 2666*
Häfnergaffe 16 , Seitenb . 1 . St.

Kchrmädcheu
unter günstigen Bedingung.
gesucht. Delaspeestr 2 , I . 4108

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 12. März 1899, Abends 8 Uhr,

, im grossen Saale:

Grosses Vokal- u. Iüstrumenlal-Concert

Für mein Hotel »Restaurant in
Bad Ems eine perfekte

Köchin
>gesucht per 1 . April . 1909b

Offerten mit Zeugnissen zu
richten C Albert » Eanb.

Restaurant zur Stadt Mainz.

Geübte

r»illk«ordkitkm
gesucht, auch werden dortselbst
Lehrmädchen gesucht. 2836*

W. Merz » Saalgafle 8.

gesucht.
I . Hertz , Langgaffr 20.

Schneider
ür Aenderungcn von Mänteln

und Jaquets gesucht . *
I . Hertz » Langgasse 20.

Flachs marktstraße  32.
Offene Stelle « :

7 . März 1899.
2 Lackirer . 1 für Möbel , 1 für
Wagen — 2 Buchbinder
3 Dreher (Eisen)
3 Dreher (Messing ) — 1 Gärtner
1 Glaser (Rahmenmacher)
3 Hufschmiede — 1 Installateur
1 Spengler — 5 Jungschmiede
3 Küfer — 1 Maschinist
20 Maurer — 2 Posamentiere
2 Sattler u . 1 für Reisearlikel
2 Bauschloffer für Blecharbeit
2 Maschinenschlosser
1 Schmied nebst Jungschmied
t5 Schneider
Z Schreiner u . 1 für Werkzeug
9 Schuhmacher — 2Tapezierer
1 Polirer — 1 Tüncher
3 Zimmerleute
Lehrlinge für Schreiner , Tape¬
zierer . Friseur , Dreher , Maler
U. Tüncher , Schneider , Lackirer,
Bildhauer . Bäcker , Buchbinder,
Sattler . Schuhmacher , Gärtner,
Spengler \
Schmied I gegen Wochen-
Kiffer l  lohn
Schlaffer >
1 Hausburschr
1 Krankenwärter
2 Absatzbauer — 1 Laufbursche
2 Bluinenverkäufer 14 — 16 I.
2 HerrschastSköchinnen
12 Mädchen für Küche u Haus
2 Landuiägde.
3 Kinder - 1 Küchenmädchen
1 Beiköchin für Restauration
1 Gewerbliche Arbeiterin
2 Lehrmädchen , 1 Putz , 1 Lon-
fection.
2 Näherinnen auf Jaquets
3 Mouatsraucn
3 Monatmädchen.

Tüchtige
Kock-, Kosen- n.
DeftmarGeitet

finden dauernde , lohnende Be¬
schäftigung . 1875b

Sebeuer & Plaut,
Herrenkleiderfadrik , Mainz

für ßellcn-tutniMoft
Mädchen.

Schwalbacherstraffe 65 II.
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kost u . Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht . Stellcn -NachweiS.

P . Geister , Diakon.

Erste Taillen
Arbeiterin

imsGarniren tüchtig , wird zu
sofortigem Eintritt für seines

I auswärtiges Geschäft in dauernde
Stelle gesucht . 66/16

G -fl. Offerten unter F . G . 955
I an Hanfsenstein und Vogler
81. G. Wiesbaden ._

ausgeführt von dem
Wiesbadener Männergesangverein „Schubert-Bund“

unter Leitung seines Dirigenten Herrn KonzertsängetWilh . Geis,
und dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstnsr,

Programm der Männerchöre:
1 a) Wahlspruch . . . . . W . Geis,

b) Die Nacht , c) Der Gondelfahrer . Frz . Schubert
d) Minnelied . . • Bünte.

2. a) . Salve Regina “ und . Jubilate “,
Melodieen aus dem 15. Jahrhundert.
Für Tenorsolo und Chor mit Har¬
moniumbegleitung arrangirt von .

b) Vineta . . . . .
3. a) Abendlied • . • • f *

b) So viel Stern . . . .
c) Heut ist heut . . . . .

Eintrittspreis 1 Mark,
i Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
1 Städtische Kur -Verwaltung. ,

Bekanntmachung.
Freitag, den 10. März cr.» Mittags 12 Uhr,'

Weinwurm,
Heim.
V. Nessler.
Engelsberg.
Weinzierl.

fAltellen -NachMeiS Schmal-
w bacherstraffe 65 . Fort¬
während tüchtige Haus -, Allein - ,
Küchen - u Zimmermädchen , sowie
Köchinnen , Monatsfrauen u . f. w.
gesucht . 3796

P . Geiffer » Diakon.

Erste
lailltMttotaiHtirn

werden bei sehr hoher Bezahlung
per 15 . März oder später nach
auswärts gesucht . Offerten unter
F . H. 956 an

Haasenstein & Vogler ä -6 ,
Wiesbaden 63/16

>werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13 hier:
17 Bände Mayers Eons. - Lexikon, 4. Auflage,
ein Bad« und Gasofen. Badewanne, ein Bucher¬
und Kleiderschrank, Ausziehtisch, Vertikowu. dgl.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. März 1899.

1125 Schneider, Gerichtsvollzieher^ ,
Morgen Freitag, den 10. März, Mitlagŝ Wnycu - - -- " , - " . <

im Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13 folfl 01*

Sauberer HsusbursA,
welcher bereits in einem Flaschen¬
biergeschäft thätig war , gesucht.
Emil Zorn , Friedrichstr. 45. *

Ordentlicher

Hausbursche
gesucht . Wilh . Marx.

Junge Mädchen
können das Kleidermachen

I und Zuschneiden unentgeltlich
erlernen . Näheres

Karlstraffe » 6 . Part

GeübteDrückerinnen

2846* Metzgcrgaffe 23

10 Hausburschen
für Restauration , mit hohem
Gehalt , für sofort , 2 Knpfer-
vutzer gesucht. Placirnngs-
Bureau International , Inh
Fr . Henn,  Wiesbaden , Häfner-
gaffe 14 . — Telephon 584 *

Mädchen
I für Aenderungen von Mänteln

und JaquetS gesucht . *
I . Hertz , Langgaffe 20.

Ein ortnnt ichesMädchen
gesucht . Lahnstraße 2 . 2825*

für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 3927

Georg Pfaff , Kapselfabrik.
Dotzheimerstraße 52.

|werden

° £ ein Spiegelschrank, eine Commode, ein Secret«,
ein Schreibtisch und ein Kleiderschrank

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare ZahlungW
steigert.

Wiesbaden, den 9. März 1899.
>2842* Kohlhaas, §)ilf»-Gerichtsvollziehtt.̂

M. Wonatsmiidcheil
unter guten Bedingungen tagsüber
gesucht. Kirchgaffe 25 , 2 . St. ^*

Ein tüchtiger Schuhmacher-
grselle sofort gesucht.

Schuhmacherei G . Mutig,
TaunuSftr . 14 . , H . p . l.

ut empsoht . AUeinmädche«
s ges., welches bürgerl . kochen

kann u . m . kleinem Kinde um-
znqehen versteht ; kleiner Haushalt.
Emserstr . 24, III,

süchtige Kleidermacherill
| ^für dauernd gesucht ; daselbst
k. e. Mädch. das Kleiderm. gründl.
erlern . Mauritiusstr . 1 , II . 2801*

2 Echmiedegesellen jgcs., außer
Kost und Logis.

2827 * Herrnmühlgaffe 5.

Braves , junges

Mädchen
gesucht . W - Wengcr . Bis-
marckring 20.

Wir suchen per 1. April evt.
früher eine tücht ., branchekundige

Verkäuferin.
Sprachkenntniffe erwünscht . *

Geschwister Stranff,
Weißwaaren und Ausstattungen.

Kle -ne Burgstraße 6.

Oeffenlliche Versteigerung,
Freitag , den 10. März d. Js .,

!12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr.

dahier̂ sß ettcn#  i Büffet. 1 Silbers^
1 Ausziehtisch, 1 Kleiderschrank. 3 Soph°. »
VertikowS. 1 Regulator, 12 Bilder, drei W«
und dergl. mehr. . ^

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise vers«>P^
j Wiesbaden, den 9. März 1899. ,
1124 Schröder , GericktsvouM^

^tne tüchtige Verkäuferin , in

Sttzneidkllelikliitg
auf gleich oder Ostern gesucht . !
Schachtstr . 30 bei Euler . 39101

Jung. Mädäzen,
welcher nähen kann , gesucht . 2818*
Schäftesabrik Neiiqasse 1 . 2 . st._ ;_ » " "—| t» a)aTteTaon[ -imuiuMc i,  t,.

8ckmlMMMIlg Junge Äiädchen
gesucht . Bleichstraßc 4 bei
3998 Wilhelm Na ^ .

Eiu SchreinerleHküiitz
gesucht . Wellritzstraße 44 . 4120

können unter günstigen Beding --
nngen und sofortiger Vergütung

>das Ciaarrettenmachen erlernen.
Tabak- « .Cigarrettensabnik

„Mene»“, Webcrgaff« 1b. *

der Wäsche -Branche erfahren,
gesucht . *
« . Maaff , Groß- Burgstc. 8.

8i6 » 6Ncj68U6b6

Bekanntmachung . ^ .
Freitag, den 10 . März er.» M'E

>12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Sw “»
straße 11/13 dahier: t,st

1 Silberjchrank, 1 Cylinderbureau, 1 2M . ^
Komode, 1 Sopha mit 4 Sessel, 1 kl.
Theke. 1 Ladcnschrank. ein zwcith. K»'
schrank, ein Koffer, ein Farbenkafî.
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Wohnungs -Anzeiger
AMtrokSprek» unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten
der

5  Jfg. pro Zeile. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der * Stadt Wiesbaden.

JnsertionspreiS bei wöchentlich drei«
maliger Aufnahme für unsere AbounenteN

rmvilh2 Ward.

Z« mietlsen gesucht
„q einer jungen Beamtenfamilie zum1. April 2 Zimmer
«I Kucke und Zubehör in guter Lage der Stadt. Offert, mitj
Preisangabe erbittet unterF - K. 13 . die Exp. d. Bl.

|frifi>ridjSta$eB9aj
Ne der KirMaft,!

In
24

meinem Hause

Neugasse
ist im 2.  Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf 1. April 1899 zu
vermiethen. Näh. zu erfragen
beiE. Grethen.

i
ist eine Wohnung von4 Zim¬
mern (Central-Heizung) und ]
allem Zubehör zu vermietben.
Wb. Luisenstraße 21.1. 3938

3968

Ju mrnichm
I am 1. April ds. Js . im „Roden¬
steiner" 8804
1Wohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
abschluß, 2 Mansarden. 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerruLehrer Schröder
daselbst.

Pension tirandpair,
Merstrasse 13.

Familien - Pension
für 3593

In-und Ausländer.

tt. 3. 1.
findenSchüler und junge Kauf¬
te g. Pension in best. Familie.
Zihrespr. 600- 700 M. 3912

Miethsgesiiche
1

ffiine kinderlose Familie sucht
b her1. April eine Wohnung
Mt2—3 Zimmern nebst Zube-
j«r im mittleren Stadttheil.
Off. Mit Preisangabe bitte in

^ Erheb, unter k 177 ab-
3767

Zimmer
j/ö Pension ) Emser-
""Ic od. Nähe , eleetr
«ahn. gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt.

Wiesbaden" an die Exped.
^Blattes.

Billa
Im Neubau Ecke des

Kiistt-Frikdrich-Niilg
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermicthen. Näheres

_ _im Neubau und Kirchgasse 13,

WiMdngWe 451

zumAlleinbewohnen,6Zimmer rc.
elegant und solid gebaut, nahe
der Wilhelmstraße und Bahnen, zu
verkaufen. Näh. Schwalbacher-
straße 41, 1, u. 59, 1. 3913

Auf 1. April
Wohnung

zu vermietben, zwischen Sonnen
berg u. Ramback, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Villa Grünthal. 4030

Kleine Wohnung.
Qchwalbacherstr. 63 ist eine
«0 Dachstubem. Kücheu. Küche
p. 1. April zu vermietben,  4104
Ltiftstratze 1 iste. sch. Front-
£  spitz-Zimmer a. sof. a. einzelne
Person zu vermicthen. 4001

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche an rubige
Leute zu verm. 4135

§ Adlerstr. 28a
im Eckladen, ist eine Wohnung
von 1 Zimmer mit Küche und
Abschluß per 1.  April zu verm.

Werkstätten etc.
E.ine geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4,

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April zu
vermiethen Ncugasse 22. 4109

WkkliWlk, SSRS
miethen Wellritzstraße  19 . 3843
cAchwalbacherstraße 55 ist eine

fr. Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zi
miethen. N

;um 1. April zu ver¬
sah. 2 St . 3918

.. für 2 Pferde nebst
Futterraum bis 1. April zu

vermiethen Ludwigstr. 10. 2684*

gesunde, staubfreie Höhenlage,
Wohnung, 4 Zimmeru. Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre links. 4006- - ■ . - I uuus u Zin
Dotzhetmerftr. » SS »*
7 Zimmer (einfchl. 2 Salons ) u.

iubehör, billig zu verm. Näheres
lart. 4011

Friedrichstraße45

SslWstratze3
ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit

und zwei
ebener Erde)

zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links.  3939

Wohnung im Vorderhaus, 1.
von 4 Zimmern, Küche, Keller
und Mansarde auf 1. April zu
verm. Näheres Part . 4089

Heinrich Dörr.

Msttel-Wohnnng.

Läden.
mnn

Büraus.
Walramstr. 18

Laden mit Wohnung(bisher
Barbiergeschäft) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253

öLlifabethenstraße 31 ist die
2.  Etage , bestehend aus

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen¬
straße 27. P . 3723

Mehrere schöne, gesunde
Wohnungen

sind sofort zu vermiethen. Näheres
bei Carl Bender I. ,

Dotzheim. 3862b

4,

Wohnung
:3immer mit Zubehör bis

?n miethen gesucht in
" ttahe vom Bismarck-Ring.

isnttenm'f Preisangabe unter
' “ Uan die Expedition dieses

3969

2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermicthen. Näh.  Part . 3580

Dotzheim.
Neubauten Fuß, Müblgaffe,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. Avril. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzhcimer-
straße 26 bei F. Fuss. 40ß4«•»» • 1- rf . | Maße 26  bei F. Fuss. 40^

Mrcolasskr. 24, ^almsiraße 34
errschaftliche Wohnung, 2. Ober- ,

Wer

herrschaftliche Wohnung,_
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be>
sichtigen Vormittags von 10—12
Nab. Biebricherstraße 29. 3835

Part, l., 3 Zimmer, Cabinet mit
Zubehör auf 1. April zu verm.
Anzusehen Nachm, v. 2—4 Uhr.
Näh. 2 St . l. 4134

kleines möblirtes
»mrer ohne Kaffee zum Preise
J -̂ 12 M. pro Monat für

besseren, jungen
G-fl. Offert, unter

j *»“ an die,Exped. d. Bl.
4038

t  iinrart-- und
HkldnstrO8

Wohnungen von 4 Zimmern

Herrngartenstr.12

j & xzzrrt >♦♦♦♦♦♦

petlwngen

sind Wohnungen. . .. .
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermicthen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraße 12 , Beletage.

Hth. 1. Stock, 2 Zimmer, Küche
Keller, evt. mit oder ohne Werk-

Istätte, an ruh. Geschäftsleute zu
vermiethen auf April d. I . Näh.
Vorderh. Part . 3931

Hochstraße5
Wohnung mit Stallung, 2 Pferde,
zu vermiethen. 4005

Wippslm-str. 8
Part ., eine Wohnung, 5 Zimmer
Zubeh. a.u. 1. Apr. zu vm. 3854

^sselohnnng'
A schtzeHraße 6,

Erlê Backon. Bad-,
ßRâ ^ p" sek. u. Kohlcnzug,

^ Keller -c. per
‘ 2®ZU verm. 4025

J tat  Hartmann , Adel-
_P- u. im Hause.

ln meinem Hause ist die2. EtageJ bestehend auS7 IZimmer.
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Frili Hasiler,
Moritzstraße  35 , Ecke Göthestr.

Blücherstraße9
Borderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Spcifekaminer und weiterem
Zubeh. auf 1. Avr. z. vm. 38 80

Feldstratze 17
3 Zimmer, Keller und Mansarde
(Vorderhaus1 St .) auf 1. April
zu vermietben.  3847

WkidstrHl 94
"unqeit von6 Zimmern,

WMrahr 12
ist eine schöne Wohnung von
5 geraum. Hellen ZimiNern, auch
getheilt, auf 1. April event. auch
sofort zu verm. Näh. Part 4084

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh, Wedergasse 18, I. 8795

0̂ e und allen neuesten

Äs «?,,nmit  verbessertem
t. b,j vermietben.

Kuller & Bogt,
18, Werkst. 894

Parkstrasse 11c,
ln erster Lage Wie«
badens , ist die bocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwal. acherstrasse 59,
1 St . 8956

Adlerstraße 28a,
im Eckladen, ist eine Stock-
Wohnung von zwei Zimmern
und Küche (mit Abschluß) vom
1, April an zn vermiethen.

Aldrechtstraße 9,
Maniard-Wohnung, 3 Zimmer
mit Kücheu. Keller bi« 1. April
preiswerth zu vrrittiethkN. 3831

MidkWch 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierhändler oder sostigeS Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

Möblirte Zimmer
. . . 39 , Metzgerladen,
1möbl.Zimm.m.g.Kost.  3395

3ungeFrankenstraße  9
Leute erhalten Logis

, III . 2724*
Ein schönes separates

Zimmer
möbl. ob. unmöbl., auf 1. April
an einen anständigen Herrn oder
Dame zu verm. 4100

crh. anst. Leute Kostu.Logis. 4111

W «. zmmk tICTtRictV
Hellmundstraße 3, II. t.
Walramstraße Nr. 12,möbl. Zimmer
zu verm. bei Heickhaus.  2822*

Gilt Ml. Zimmer
mit Kaffee zu vermiethen Moritz»
straße 9, 2. Hinterhaus. 3917
-SI5EEin schönes freundlich_
Zimmer bei einer Familie ohne
Kinder zu vermiethen Walram-
straße S,  8 Treppe». *

Moriitzstr 39 , Htb. 1.Sr. C,
erhalten anständ. Leute
und Logis.

g. .
2786*

KliiilierSnßc 6,
Vorderhaus 2r ., 2 möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu vermieth.

4092
Hermannstraße 26, 2 St . !.,

erhält ein Mann schönes LogiS
und Kost. 3927

Wrfünbtüfei"_ _ schön möblierter
Zimmer zu verm. Preis 20M.
mit Kaffee. 4097*
Riehlstraße6p. nahe d. Rheinstr

Näh. Emserstr. 40.

Frm!»lljlr>lßk 15.
1. Stockl., erhält ein anständiger
junger Mann Kost und Logis
(Woche9- 10 Mark). 4105

Hkckerek
mit 4 Zimmer-Wohnung, eventl.
mit Stallung, preismerth zu vcr-
miethrn. Näheres bei 4060

Jos . Schwank,
Moritzstraße 17 , 2 Stiegen.

jaulbrunntnßraße 12,
Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei A . Kilian . 3607

2 reinliche Arbeiter erhalten Kostund Logis Feldstraße 22,
Hinterhau s,

Eiu
Part , rechts. 4110

einfach möblirtes
| Zimmer
zu vermiethen. Näheres Sedan-
straße5, Hth. 2. Stock links.

19langgaffe
der oberste Stock (5 Z. m. Z.)
per April billig zu vermiethen.
Näheres Parterre. 4121

Sin st,,möbl. Amur,
in gesunder Lage, per 1. April er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl._

Manritiusstr S,_ .. . . _ , 1. St . l.
erhalten reinliche Arbeiter Schlaf¬
stellê_ 2760
Leere Zimmer.

,ine leere Mansarde an eine
anständ. Person billig zu vm.

Helencnstr. 26.Hth. 2 St . l. 2843*
E"

Verein
Mehlstraße6

große helle Mansarde zu verm.

ÄßsßJantMsjjffofnei;
.. . 18/80 1. Laden

_ m. Ladenzimmer aus 1. Apri
1899 zu vermiethen
3755 Ph . Bücher.

Schoner Kaden
zu vermicthen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

46Albrechtstraße
schöner Laden mit Ladenzimmer,
2 Kellern (einer von 52 gm)
und Packraum zu vermiethen.
Näh. Albrechtstr. 42, 3. 4077

Römerberg 16
Laden mit Wohnung, für jedes
Geschäft geeignet, — spcc. für
Metzgerei eingerichtet, — per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architect L. Meuecr,
Luisenstraße 31, I.

Zwei Läden,
Weliergasse 50,

mit größeren Nebenräumen billig
zu vermiethen. Dieselben eignen
sich, da an vcrkehrreicher Straße
liegend, auch für Filialen. Näh.
daselbst oder Fiiedrichstraßc 3,
Gartenhaus bei Graf . 4043

Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung an
kleine Familie für 400 Mk. zu
verm. Geeignet: Uhrmacher, Putz-
macherin.Schneider,Schuhmacher.
Eisengesch.,^Bureau, Filiale u. a.

4028

Nächste« Sonntag
Uhr anfangend:

den IS . März , von

Ibknd-UllierhsÜlllia
verbunden mit

hnlnorist. u. Gesangsvorträgen , Tombola «.

Tanz , »4—«-
wozu alle Collegen und Gönner einladet 1118

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei  Bier statt.

Frische Landeier,
extra dicke Waare vom Untermain,«sr Stack 6  Pf . -je®1

C. F. W. Schwanke , Schwalbacherstrasse 49.
Ausgang MichelSbcrg.

Ein schöner Hof
2816

KmderljegkVllgen
hr gut erhalten mit Gumvsehr gut erhalten" mit Gummi¬

rädern wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen. 2814*

Riehlstr. 8. H. 3

, _ » - I ünd Zuki-
Örtttb billig zu verk. 2835*

Hirschgraben 18ö f>:

Ein Oekonomiewagen und
ein Metzgerwagen ist zu Verl.
2834 Sonnenberg 27.

Tourenrad.
Ein sehr gut erh. Pneumatik-

rad zu verk. Karlstr. 3 II . 2840*

Ein gutes ein- Niid zweispän.
gefahrenes vierjähriges

Pferd
Htliswerth zu verkaüsttt.

Näheres bei dem Gastwirtbrn
Ernst, „zum Himmel"Biebrich-
Mosbach 2&32*
eaaaaawHBwiiaai wiwm

Druck-ii.AiNiPmripe
mit Schwungrad bill. zu vcrk.

Sonncnbergerstr. 59. (

Drrnnhotz
abzugeben in der Herrenmüble
hier. 2844*
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Trauringe

HMkll-AllMk
in allen möglichen Stoffen von 15 M . an.

Confirmanden-
Anziige

mit eingehauenew Feingehalts¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen» sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbachcrstratze 19.

S chmerzloses Ohrlochstechen gratis
Ein junger

sHllMjtkSÄmn»p!>del
rasserein, Preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius
straffe 8 . 1. St._'

fct Cheviot » Kammgarn » Drap « «nd Velour von
12 fffth  an.

Holzlieferung s. Gartenzäune
billigst. F . Kettenbach , Holz-
handl. in Kettcnback . _

Kmbkit-AiWk,
Ankauf'St “

reizende Neuheiten der Saison von 3 Mk . an,
sowie

rWl«t Kosen. Sams«»LKost» «»>Weste»
empfehlen in größter Auswahl

Einrichtungen , Nachlässe,
Gold , Silber , Pfandscheine rc.
gegen Kaffe. Bei Bestellung
komme sofort in's Haus. 4008

Chr . Ney,
Ellenbogcngasse 6 , Stb . r. 1

Alte

Zahngebiffe
Gebrüder Börner,

werden stets gekauft Ellenbogen
gaffe 6 » Stb. r., 1. St . 4010

Alte ausrangirte

Speeialhaus für fertige

Herren - und Knaben-Garderoben,

Teppiche,

3 Manritinsstratze 3 US “«SJ

sowie alte Badewannen , Kleb
der, Schuhwerk , Bücher,
sowie sonst überflüssig gewordenes
kauft stets Dhr . Wey , Ellen-
bogengasse6, Stb . r. I . 4009

Anfertigung nach Maatz.
Niederlage und Alleinvertretung der Tyroler Loden¬

fabrik von Rudolf Baur, Innsbruck ( Tyrol ) . 2839*

A *L . Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft»
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An » und
Verkauf von Immobilien

Trockene

Frische 98er Bahia,-Importen
Zimmerspahne

zu haben 2832
Moritzstraße 23, Part.

Hervorragende Qualitäts - Cigarren!

Prima Vollmilch
k 8t . 16 Ps. für Wiederverkäufer
nud Bäcker. 622

Molkerei Martini, Wiesbaden

Von der renommirten Firma RodeillbllFg & C/ [“ in St - Felix

(Brasilien ) wurde mir der Alleinverkauf  Übertragen, was ich hiermit ergebenst
zur Kenntniss bringe.

gegenüber dem Kochbrunnen.

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rettungsapparate vorräthig.
Preise sehr billig. • 3405
Georg König , Schlossermeister,

Oranienstraße 35.

1012 (vormals in Bremen).

Leine Harz Kanaricnhähne
F u. - . ._ -Weibchenf. bill. z. ' verk.
Moritzstr. 23. Frontlv. 2627^

Bayern-Verein„Savaria"Wiesbaden.
(Protektorin:  König !. Hoheit Prinzeß Therese von Bayern.)

Sonntag , den 12 . März , Abends 8’/* Uhr, in der
Turnhalle (Hellmundstraße) :

Nnnr-Regenten-Gebartsiags-Feier.
bestehend in Instrumental » und Bocal >Concert , Schuh¬

plattler , Vorträgen » Zithcrfpiel , Tanz u. f. w.
Alle Bayern und Bayern -Freunde sind dazu herzlichst

«ingeladen . — Eintritt frei.
Anmeldungen nehmen jederzeit entgegen: 1l20

Der I. Präsident: Der II . Präsident:
storenr Welkamer, Häfnerg. 17. Reallehrer Schreyer , Adolfstr. 3.

Achtung Bauanschläger l
Freitag , den 10 . März , Abends 6 Uhr , findet bei

Appel , Gcmeindebadgäßchen 6 , eine
an öffentliche Versammlung an

der Bauanschläger statt.
Tagesordnung : Bericht der Commission.
NB. Um pünktliches Erscheinen ersucht

Der Einberufer.

Wielisch,
Specialist für Haarleidcnde.

| Erfinderd.einzig dastehendenu.absolutsicher wirkendenj
Heilmethode

gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit, sowie voll-
| ständige Entfernung der so lästigen » wie schäd- j

lichtn Kopfschuppe ».
Attest . "ML

Da mein Haar in starkem Maße längere Zeit
I ausgefallen, begab ich mich in Behandlung von

Herrn « ielisoh . Schon nach kurzer Zeit hörte |
der Haarausfall vollständig auf und bemerkte einen
kräftigen Nachwuchs, sodaß ich meinen Leidens¬
genossen die Behandlung empfehlen kann.

| 738/39 Frl . Lina Tli.
Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

Residenz-Theater.
Dir. Dr. phil . H. Rauch.

Freitag, den 10. März 1899.
193. Abonnements- Vorstellung. __ _Abonnementsbillets

2837*

israelWe Cultnsgemciiidk.
Der Rechnungs-Voranschlag unserer Gemeinde für

das Rechnungsjahr 1899/1900 ist von heute ab acht
Tage lang auf dem Gemcindebüreau, Emscrstraße 6,
für die steuerzahlenden Gemeindemitglieder zur Einsicht¬
nahme aufgelegt.

Wiesbaden, den 9. März 1899. 1121
JnBnßM Sir israclitifdien 6ttltuäg«nuinl«.

Simon Hess.

Kiiser-Nkttiil Wiesbaden.

Zum 10. Male:
Madame Sans -Gsne.

Lustspiel in 4 Akten von Victorien Eardou.
Regie: Alduin Unger.

Personen des ersten Aktes (10. August 1792).
Catherine Hübscher, Wäscherin
Sergeant Leföbvre . . .
Graf Neipperg . . . »
Fouche.
Toinon» i . . . >
Julie , | Plätterinnen .
La Rousettel . . . »
Vinaigre, Tambour . ?
Vaubantrin . . . . 2
Roussot . . . . .
Jolinsconrt . . . . .
Eine Nachbarin . . . .
Matihieu, Lehrling

Bürger. Bürgerinnen.

Gusti Kollendt.
Friedr. Schuh««,,
Carl Heckmann.
Hans Manusß
Else Stähler.
Luli Euler.
Marianne Schiller.
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.
Otto Werner.
Siegfried Otto/
Elly Osburg.
Else Tillmann/

Nalionalgardisten.
Personen der folgenden Akte(September 1811).

Napoleon I.
Catherine, Herzogin von Danzig
Marschall Leföbvrc, ihr Gatte
Fouche, Herzog von Otranto
Königin Maria Carolina
Prinzessin Elise .
Graf Neipperg .
Savary, Polizeiminister
Despreauxe, Tanzmeister
Herzogin von Rovigo .
Frau von Bülow .
Gräfin von Canisy
Frau von Talhouet .

rau von Baffano
lräfin von Aldobrandini

Brigode, Kammerherr Napoleons
Lauriston, Adjutant .
Canonville, Offizier .
Jardin , Oberjägermeister
Jasmin , Haushofmeister
Constant, Diener Napoleons
Leroy, Hosschneider
Cop, Schuhmacher
Ronstan, Mameluck

Hans Schwache.
Gusti Kollendt.
Friedr. Schutzmann
Hans Manusfi. ■
Margarethe Ferid«
Sofie Schenk.
Carl Heckmann)
Guft. Schnitze.
Max Wieske.
Else Stähler.
Clara Krause.
Luli Euler
Else Tillmann/
Marianne Schiller
Minna Agte.
Otto Werner,
Alduin Unger.
Ludwig Heil.
Gust. Schiller.
Albert Rosenolv.
Herm.

Adolf Stiewe.
Georg Albert.

Offiziere, Hosherren, Hofdamen.
Nach dem 1. und 2. Akte größere Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Samstag, den 11. März 1899.

Bei ausgehobenem Abonnement. Abonnementsbillets ungültig,
Benefiz Hans Schwartze.

Auf der Brautfahrt.
Lustspiel in 4 Akten vonH. Bürger.

* Gersdorff: Hans Schwartze.
* * Marie: Fr . Katharina Schwartze-Lehnau a. G.

M' k

Nr.

*

Sei
Wsbie
Setrage
ütjop:

l 359.
Bach

i. 461.
Bach

91. 439.

Die
fflf den
eineweil

Die
ki derI
«lisbank

ffiif

Bei
ttf dieS
Juli

jilginde
.464.

I. 421.
l» 964.

■403.
•970.
Buchst
Diej
den
weil

Mg,
dlkass
bei

ttris
dich

«lSsunf

Luchst

Bei

8,20(
024.

Gegr . 1890.
Samstag , den 11. d. M ., Abends 8 Uhr , findet zur

Nachfeier unseres 9. Stiftungsfestes im Nömcrsaale ein

Kränzchen
statt, wozu wir unsere geehrten Meister und Prinzipale nebst ge-
ladeneu Gästen höflichst einladen.
2829* Der Vorstand.

HB. Die Veranstaltung findet bei Birr statt.

Nur in obiger Packung sind die wirk¬
lich ächten Quäker Oats zu bekommen,
alles Andere , was es auch sein mag, ist
minderwerthige Nachahmung . Quäker
Oats , aus dem besten Hafer gewonnen,
eignen sich besonders zur Herstellung
von Suppen , Brei , Puddings etc . Ueber¬
aus nahrhaft und von köstlichem Ge¬
schmack , ein tägliches Gericht für jeden
Tisch . 55/116,

M. .

404. .
11033.

Wmlckllr
ßjjitL

Für ein in gutem Gang befind!, besseres und 9' ^
Restaurant wird ein tüchtiger , gewandter
die Küche versteht, auf 1. April gesucht . Etwas Kapital erl ^

Alles Nähere durch 8ittIx -Biebrich , Wiesbadener

163.

» - Dies

1 Weite
Die

der hi
“ zu
'eiu
Aus



Tj Bezugspreis:
Jtonatflij 5VS(5fg. frei ins HauS gebracht, durch bie
«oft b-z°g-n mertetjährl. 1.50 M. exrl. Bestellgeld.

Emgetr. Post-ZeitungSliste Nr. 6106.
ßedaction: Marktstrage3O: Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

WiesdaÄener
Anzeigen.

Die öfpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf«
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm.AufnahmeRabatt
Reklame: Petitzeile 20 Pfg., für auswärts 50 Pfg

Txpeortion: Marktstraße SO.
N«r Ke»er«c-A»reig<r -rsLetnt täglich Aöe«»-

Konntag « in , « ei Ansgaßen.
Telephon-Anfchluß Nr. ISS.

Drei F r e i b e i 1a g e n:
jRtfM «««» M«terS»N«ng, -?rt -tt . - per -tandwlrt ». - per fittmtriß.

3>« K«»eral-A»,,i -«r Ist «Kral I» Ktadt ttn» rfan» »erSreitet. Im
und im »kauen Händchen bksttzi er nachweisoar die gröt » st » ft «I e alter

Nkitter.Weiteste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. SS« Freitag , den I « . März 1899. XIV . Jahrgang.

Bekanntumchmtgen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 12. Verloosung, behufs Rückzahlung

«ilsdie3Vs °/o Stadtanleihe vom 1. Januar 1887 im
Stlroge von 1,800,000 Mk. wurden folgende Nummern
jtjogen:
^Buchst. T . ä 200 Mk. Nr . 98 . 158 . 176 . 231 . 272 . 309,
W. 359. 360. 377 . 378. 402 . 431 . 458 . 480 . 486 . und 498.

Buchst. U . ä 500 Mk. Nr . 23. 70 . 165. 228 . 312 . 345.
i. 461. 482. 536. 537. 583 . 629. 669 . 691. 703 . 745 . und 759.
Buchst. V. k 1000 Mk. Nr . 10. 41 . 54 . 62 . 149 . 221 . 290.

S91. 439. 497. 532. 533. 572 . 620 . 673 . 769 . 781 . 893 . und 895.
Buchst. W . ä 2000 Mk. Nr . 27. 39. 63 . und 131.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

l»i den1. Juli 1899 gekündigt und findet von da an
weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.
Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber

Iii der hiesigen Stadtkasse, oder bei der deutschen Ver-
iMbllnk zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden den 6. Dezember 1898.
Der Magistrat: v. I b e l l.

I « dem Stüber scheu Hause , Dotzheimer
straße 5 , ist die Bel-Etage, bestehend aus 5 Zimmern
und Zubehör, per 1 April, event. später zu vermiethen.

Näheres bei Frau Gymnasiallehrer Deutsch daselbst.
Wiesbaden, den 21 Februar 1899.

06a9 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen6. Verloosung, behufs Rückzahlung

die Anfangs4 %, jetzt3 Vs°/„ Stadtanleihe vom
Juli 1891 im Betrage von 2,340,000 Mark sind
zmde Nummern gezogen worden:
Buchst. A. I . ü 200 Mk. Nr . 40 . 151 . 219 . 269 . 270 . 333.
«4 . 465. 551. 606. 612 . 632 . 633 . 651 . 686 . 687 . u. 697.
Buchst. A. II . k 500 Mk. Nr . 61. 104. 158. 240 . 282 . 338.

•121. 466. 545. 600. 652. 704. 783 . 821 . 846 . 891 . 931.
964.
Buchst. A. III . k 1000 Mk. Nr . 48 . 108. 148 . 240 . 299.
1«3. 482. 523. 544. ' .682. 604. 638 . 639 . 682 . 726 . 783.
,f °- 1033. 1101 . 1132. und 1176.
buchst. A. IV . a 2000 Mk. Nr . 13. 39 . 83. 104 und 206.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
dkn1. Juli 1899 gekündigt und findet von da an
iueitere Verzinsung nicht mehr statt. Die Rück¬

est erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der hiesigen
dlkasse, bei der Haupt-Seehandlungskasse zu Berlin,
bei der deutschen Genossenschaftsbank von Soergel,

Nisins u. Comp,  zu Berlin und deren Com-
äe zu Frankfurt a. M.
Aus früheren Berloosungen sind noch nicht zur

>°iung gekommen:
. Per I Juli 1898:

UM > A. I . Nr . 406 über 200 Mk.
den 6. Dezember 1898.

_ Der Magistrat: v. Jbell.
Bekanntmachung.

der heutigen 15. Verloosung, behufs Rück-
ug auf die Anfangs 4 %,  jetzt 3'/, °/0 Stadt-
e vom 15. August 1883, im Betrage von
'̂ 00 Mk. sind folgende Nummern gezogen worden:

Wst . P k 200 M . Nr . 100 . 227 . 329 . 364 . 391 . 406.
. 624. 690. 698. 749 . 773 . 877 . 879 . und 937.

Q L 500 M . Nr . 52. 69 . 137 . 179. 235. 306 . 360.
«, " 98. 513. 558. 669. 707 . 768. 830 . und 902.
ln? , k 1000  M. Nr . 38. 69. 159 . 193. 210 . 273 . 301.
,^ 122. 621. 538 . 597. 623. 719 . 802 . 804 . 848 . 860.

1092. 1165. 1187. 1237. 1315.
S k 2000 M . Nr . 49. 166 . 239 . 327 . 386 . 439.

£ efe Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
",1. Juli 1899 gekündigt und findet von da an
eitere Verzinsung derselben nichr mehr statt.

Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber
hiesigen Stadtkasse, bei dem BankhauseS . Bleich-

E oder bei der Filiale der Bank für
Industrie zu Frankfurt a. M.

* früheren Berloosungen sind noch nicht zur
»"8 gekommen:
Aus

& 4- Juli 1898.
Eft „ Nr . 393 . über 200 M . und

"• ß  Nr . 255 . über 1000 M.

Polizei Verordnung.
Auf Grund der ZK 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen LondeStheilen, sowie der ZK 143 und 144 des Gesetzes
über die nllgenieine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeindevorstandes nachstehende mi? dem
Zeitpunkte der Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei - Ver
ordnung erlassen:

Der § 72 der Polizei » Verordnung betreffend die Einrichtung
und den Betrieb von Tiefbau - Anlagen vom 1. August 1889 er¬
hält als Absatz 3 folgenden Zusatz:

In der Wilhelmstraße, Echostraße, Franz Abtstraße, Weib
straße, Eniserstroße, Walkmühlstraße, Schützenstraße, Bachmeyer¬
straße, Philippsbergstraße, Querfeldstraße , dem BiSmarckring und
den zwischen der Dotzheimer- und der Rheinstraße belegenen Theilen
des Kaiser - Friedrich - Rings , der Wörlhstraße und der Karlstraße
müssen alle Schwcineställe innerhalb Jahresfrist nach Veröffent¬
lichung dieser Verordnung entfernt werden. Reue Schweineställe
dürfen in diesen Straßen nicht errichtet werden. 965a

Wiesbaden, den 2. März 1899.
Der Polizei -Präsident:

K. Prinz v. R a t i b o r.

Borsteheude Polizei- Verordnung bringen wir zur
öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden den 7. März 1899.
Der Magistrat.

__ I . V : Heß.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahres-Bedarfs pro 1899 von
Theerftricken Putzwolle . Hanfseilen und ge¬
zwirnter Hanfschnur soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststundenim Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von
50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , de»
21 . März 1899 , Vormittags 10Vs Uhr, ein¬
zureichen. zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 6. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
959 Der Oberingenieur: F r en s ch.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , de«
21 . März 1899 , Vormittags 11 Vs Uhr einzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden,  den 6. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
_Der Oberingenieur: Fr ensch.

Verdingung.
Das Hintergebäude auf dem Hofe der Schule an

der Lchrstraße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf Abbruch verkauft werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A . 127 " versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 14 . März 1899 , Vormittags
9 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
n Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,

hierher einzureichen.
Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 4. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
957a Der Stadtbaumeister: Genzmer. _

960a Verdingung
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzengröhren

nebst Formstücken . Hofsinkkaste «, Fettfängen rc.
zur Herstellung von Hausentwässerungsleitungen für das
Rechnungsjahr 1899 soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
21 . März 1899 , Vormittags 11 Uhr einzüreichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden,  den 6. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Obcringenieur: Fr ensch.

961a

den 6. Dezember 1898.
Der Magistrat,

v. Jbell.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen

Schiebern , Schachtdeckeln, Sinkkasten , Röhren
und sonstigen Eisentheilen für das Rechnungsjahr 1899
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Berdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim' Rchthhause
Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsmk'erlagcn
auch von dort gegen Zahlung von2 M. bezogen werden.

Verdingung.
Die Herstellung der elektrischen Beleuchtungs

und Akkumulatorenanlage für den Schlacht - unt
Viehhof Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus-
chreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlageneinschließlich Zeichnungen
önnen Vormittags von 9—12 Uhr im Rathhause,

Zimmer Nr. 42, gegen Zahlung von 3 Mark bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 119*
versehene Angebote sind spätestens bis Samstag , den
11. März d. I ., Vormittags 10 Uhr, hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Februar 1899.

920a_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau?
Bekanntmachung.

Aus gegebener Veranlassung und behufs Vermeidung
von Schaden und Nachtheil der Betreffenden wird hier¬
durch wiederholt darauf hingewiesen, daß die Aus¬
führung elektrischer Anlagen , die jetzt oder später
an das städtische Elektrizitätswerk angeschloffen werden
sollen, nur durch die unten aufgeführten städtischerseits
bevollmächtigten Firmen erfolgen darf und zwar unter
genauer Beachtung der erlassenen diesbezügl. Vorschriften.

Hiernach sind vor Beginn der Arbeiten der
Verwaltung der Wasser- u. Gaswerke genaue Projekt¬
zeichnungen zur Prüfung und Genehmigung vorzu¬
legen und erfolgt später die Prüfung und Abnahme der
ausgeführten Anlage nur auf Grund eines von Seiten
der betreffenden bevollmächtigten Firma einzureichenden
Abnahme-Antrags, sowie von Nevisionszeichnungen.
Diese Vorschriften liegen sowohl im Interesse jedes ein¬
zelnen Interessenten, wie der Gesammtheit, indem nur
durch strenge Befolgung derselben ein sicherer, zuver¬
lässiger Betrieb ohne schädigende Einflüsse auf andere
Anlagen, wie z. B. das Fernsprechnetz , gewährleistet
werden kann.

Wenn daher von Seiten der Betreffenden bei irgend
einer elektrischen Installation auf den jetzigen oder späteren
Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk gerechnet
wird, so ist es eine unbedingte Nothwendigkeit,
daß alle Interessenten und zwar auch diejenigen,
deren Anwesen gegenwärtig noch nicht iur
Bereiche des Kabelnetzes liegt , die aber doch aur
irgend welchen Gründen die Installation schon jetzt aus.
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führen lassen wellen, diese Arbeiten rmr einer bevoll¬
mächtigten Firma übertragen.

Es sind dies die Firmen:
1. C. Büchner, hier,
2. F. Dofflein, hier,
3. A. Eck, hier,
4. N . Kölsch, hier. ^ 0 , .
5. Elektrizitäts-Aktien.Gesellschaft vorm. W. Lahmeyer

u. Comp., hier,
6. G. Kühn, hier.
1. C . Rommershausen, hier,
8. Th. Schäfer, Frankfurt a. M .,
9. Elektrizitäts- Aktien- Gesellschaft vorm. -schlickert

u. Comp., Frankfurta. M.,
10. Stuttmann u. Comp., hier.

Etwa gewünschte weitere Auskunft wird auf dem
Büreau der städt. Wasser- und Gaswerke, Zimmer 5a,
gerne ertheilt.

Wiesbaden, den 7. März 1899.
Der Dircctor der städt. Wasser- und Gaswerke.

964a Mucha 1l.

Wallach , Arzt
Netter , Arzt
Schäfer , Arzt
Versbofen
Zann , Kfm.

Krefeld
München

Kassel
Bonn

Oi-Lahnstein
Hessenberg , Kfm . Offenbach

Hetel Happel,
Berlin
Berlin
Erfurt

frankfurt
Elberfeld

Frankfurt

M. Bruch.

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag , den 10 . März 1899,
Abends ? '/, Uhr:

XII. u. letztes KONZERT.
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Liistner.

Solisten:
Frau Rosalie Zerlett - Olfanius (Alt ),

Konzertsängerin aus Wiesbaden.
Herr Ernst Wachtel » (Bass), Kgl . Hofopem-

sänger aus Dresden.
Orchester:

'Verstärktes Kur -Orchester.
PROGRAMM:

1. Tragische Ouvertüre
2. Penelope ’s Trauer , Arie aus „Odysseus “ .

Frau Zerlett.
3. Arie des Sarastro „In diesen heil ’gen

Hallen “ aus „Die Zauberflöte “ . .
Herr Wächter.

4 . Im Garten , Adagio aus der Symphonie
„Ländliche Hochzeit * . . . .

5 . Lieder mit Klavier:
a) Loreley . I »
b ) Neue Liebe . •
c) Volkslied aus Ungarn • »

Frau Zerlett.
6 Lieder mit Klavier:

a) Die Vätergruft . C .
b) Der Mai.
c) Der Wanderer . . . . .

Herr Wächter. , ,
7 Fünfte Symphonie , C-moll . . . .

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 4 M. ; II . nummerirter Platz : 3 M.;
Gallerie vom Portal rechts Ä M. 5 « Pf .; Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Mozart.

Goldmark.

Liszt.
Rubinstein.
Zerlett.

Liszt.
Rabl.
Frz . Schubert

Beethoven.

Cyklui von 10 öffentl . Vorlesungen.
“Montag , den 18. März 189 », Abend » 8 Ohr:

Im grossen Saale t
Fritz Reuter - Abend.

(Zehnte und letzte Vorlesung .)
Herr August Junkepmann.

PROGRAMM.
1 Hanne Nüte : a) Der Abschied Hanne Nttte ’s von seinem

Pastor , b) Die Spatzenfamilie (Lotting ’s
Gardinenpredigt ).

2. Ut mine Btromtid : Onkel Bräsig ’s Kaltwasserkur.
Pause.

3. Ut mine Stromtid : a) Einzug Axel von Rambow ’s auf
sein Gut Pümpelhagen.

b) In Kaufmann Kurz ’s Laden.
4 . Läusohen nn Rimels : Die Sokratische Methode etc.
Ausführliche Programme sind an der Tageskasse zu haben.

Eintrittspreise
Nummerirter Platz : 2 M. ; nichtnummerirter Platz : 1.50 M.
Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen hies.

höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Euphrat , Kfm.
Wild , Kfm.
Stark , Kfm.
Klage , Ktm.
v. Flotow , Kfm
Quilling , Kfm.

Hotel HehenzoUern.
Arnold Daokwitz , Frau

Bremen
Henshen , Frl . Bremen

Hotel Vier Jahreszeiten.
Satin , Ingenieur n. Frau

Moskau
Kaiser -Bad.

Lindgren « Stabsarzt m . Fr.
Karlshausen

Suenson , Ingenieur m. Fr.
Karlshausen

Mülder , Frl . Berlin
Haupt , Kfm. Frankfurt

Hotel Kaiserhol
Dimitri Solomirski Russland
Hirsohel , Fr . Breslau
Falk , Frl . Breslau
van Alphen , Fr . Staatsrath

Holland
von Scheller , Oberst m . Fr . u.

Bed . Berlin
Wagner , Frau Dr , m. Bed.

Homburg
Reusoh Cannstatt
Oppenheim in. Bed. Berlin

Hotel Karpfen.
Hirsch , Kfm . Köln
Ball , Kfm . Erfurt
Blown , Kfm . m. Frau

Edinburg
Lotz Frankfurt

Goldene Kotta
Meyer , Frl , Wildbad
Bass , Kfm.

Badhaus zum Kranz
| Sander Oberstabsarzt

Wilhelmshaven
Goldenes Kreuz.

Nafzinger , Kfm . Dauborn
Hotel Metropole.

Friedläuder , Dr . med.
Bad Nauheim

Bachstein , Dir . Berlin
Baumanu , Stud . ohem

Heidelberg
Wernecke , Fr.

Nonnenfeof.
Knevels , Kfm . Barmen
van den Berg , Kfm.

Elberfeld
Leuchtweiss , Kfm.
Biokart , Kfm.
Bender , Kfm.
Kallen , Kfm.
Hanrsoh , Kfm.

Hotel du Nord.
Peters , Rent . m. Fr.
Battlehner , Geh . Rath

Karlsruhe
Gärtner , Prof , Dr . Jena

Hotel Oranlen.
Berolzheimer m. Fr.

Pariser Hol.
Biskupska , Fr,

Pfälzar Hot,
Bagge , Ingenieur

Friedrichsdorf
Branbach , Kfm . Frankfurt
Herr Münster

Znr guten Quell*.
Heinemann , Kfm . Dauborn

Rhein-Hotel.
Seil , Pfr . Stephansbausen
Müller Strassburg
Kaulen . Gntsbes . Köln

Frankfurt
Strassburg

Plauen
Aachen

Köln

Köln

Fürth

Posen

Louw , Capitän m. Frau
Batavia

Adams , Gutshes . Coblenz
von Werdeck , Gutsbesitzer

Berlin
Kirchhartz , Gutsbesitzer Dr.

Gotha
Klatterhoff , Gutsbesitzer

Erfurt
Rexrodt , Gutsbes . Kassel
Mengershausen , Baron

Nürnberg
Hintersoheidt , Gutsbes.

Burgreland
Schulten Coblenz
Winter , Hotelbesitzer

Schlangenbad
Pfeiffer , Hotelbesitzer

Schwalb ach
Lange Bremen
Altenbuch Lorch
Schmidt , Dir . Marsow
Gugel Frankfurt

Hotel Rose.
Boddewig , Ingen . Sheffield
Startz Aachen

Weisses Ross.
Kümmich , Postsekretär

Giessen
Hotel Schweinsberg.

Brenner , Pfarrer Lebaoh
Küngenbach , Gerichtsrath

Neustadt
Wolf , Rektor Hamburg
Blein , Kfm . Schwerin

Taunus-Hotel.
Schaper , Geh .-Rath Köln
Meissner , Oberbaurath Essen
Bachmann , Kfm . Eisenach
Somborn , Dr . Frankfurt
Roosen , Leut . Metz
Schumacher , Fr . Rent . Köln
Weidner , Rent . m. Fam.

Dresden
Hotel Victoria,

von Flotow , Regierungsrath
Münster

van der Bosch , Betriebs -Dir.
Goch

Voorhoeve , Eisenb .-Direktor
Rotterdam

Schadd Amsterdam
Everts . Gen. -Inspektor

Utrecht
Hovel , Geh . Baurath Kassel

Hotel Vogel (Feussner .)
Kohl , Fbkt . Kaltenar
Backhaus Barmen

Hotel Weins.
Schmaltz , Prof . Berlin
Hoechst , Bürgermeister

Oberbrechen
König , Bürgermeister

Oberrad
Loeb , Kfm . Köln
Seiler , fürstl . Baumeister

Braunfels
Frobenius , Leut . Köln
Müller Saarbrücken
Ohl , Fbkt . Diez
Adrian Köln

Hotel Zinserling.
Grün , Inspektor m . Fr . Berlin
Mehrer , Kfm . Mühlhausen
Kestner , Kfm . Mannheim

In Privathäusorn:
Brüsseler Hof.

Home , Frl . Hattenheim
Pension Kehrmann.

Matoni , Fr . Rechtsanwalt
Neuwied

Cüppers , Frl . Bad Bertrich
Villa Monbijou.

zu Ortenburg , geb . Gräfin
v . Giech , Fr . Gräfin m . Bed.

Tambach
Villa Speranza.

von Turan , Gutsbes . m. Fr.
Galizien

Fremdenliste
* M «

erscheint stets regelmässig
im „Wiesbadener General -Anzeiger “ .

Die

officiellen Curhausprogramme,
die amtl . Civilstandsnachrichten

und die »immtliohen

Bekanntmaohungen der Stadt¬
verwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und
allein aus amtlicher Quelle. Alle übrigen
Blätter drucken dieselben erst später aus
dem General -Anzeiger ab . Der „Wies¬
badener General- Anzeiger “nebst 3 Gratis¬

beilagen wird f -

i

für nur 50 ktz. monatlich
Jedermann frei in’s Haus gebracht.

T
kinpfi
die 1-
zusch>

Zwei

UttkinsMkU
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tagei » der Woche
frei. 3929

Restaurant „Blücher. 15
ausgeschnittene,
perPfd . 8Pfg„

fortwährend zu haben Ncro-
strafte 23. _2783*

Meu ! Neu!

NWnknstr'cknki
gut und billig.

Hermannstraße 18.
Hinterhaus , 3. St . 2784*

Feinster Zwieback
nur aus Kaisermehl und W>
rahmbutter und durch«!
geröstet ; deshalb Kindernm
Kranken ärztlich empfohlen«
monatelang haltbar, ca. 260 Stfij
in bübschen Blechdose». Vch
23 : 23 : 23 M . 4 franco gtgen
Nachnahme. 1000 Stück mit hch
liste M . 10,60 . 1»
Trler ’sche Tampsmöhlt
n. Hwiebackfabrik in Trier

Eine

3|4 Geige,
gebraucht, mit Noten u. Nitnit
billig z» verkaufen Wale««
strafte 32, 1 St . l. J,a

Sehet
denn
MH

tarne

harv

Mödel-SmsMle
sowie leichter Rollsuhrwerk wird
billigst besorgt Kirchgasf« 37, H.
2. St . 4114

Circa 200,000 Mantel
ofensteine zu verkaufen, Feld.
straße 7, I . Stock. 2794*
Hutter , Honig, Mastgeflügel,
N Fleisch pro 5 Kilo franco per
Nachnahme, Naturbutter täglich
frisch aus eigener Meierei M .7.40,
Bienenhonig , 1898er , hell, hart
M . 5.25, Rind « und Kalbfleisch,
frisch, hinteres , knochenfrei,
M . 4.80 . 1 Fettgans oder 3 —4
Enten , Poulards oder Suppen-
Hühner, jung u. fett, frisch ge-
schlachtet, sauber gerupft, M . 5.50,
2>/z Kilo Honig und 2 '/, Kilo
Butter ff. M . 6.50. Eier , groß
und frisch, gut verpackt, per 60
Stück M . 4. H . Kaphan,
Kolomea (Galizien). 1882b

schuft
det ei

C
min

MbkltMSMlk
«IS

per Federrolle , sowie Per Dl>
fuhrwerk wird bill. besorgtMcki^
gaffe 20 , II . bei Stieglitz,

fcer<s
Loge

6
tote fi
»ochi
zusb
Thea
ihre!
Elinc

1 Wmdemch»
für Schuhmacher mit langem*®
und schmalem Kopf, gut nM
preiswerth zu verkauft«.

Römerbera 39 H. lll]iL
«,angbare

Wirtschaft
per 1. Oktober er. von kantB»
fähigen Wirthsleuten zu
gesucht. Offerten unter B. »
an den Verlag des „®« i
Anzeiger" .

Gin Haus

DkliuimimchMgen non Ämenderg.

mit gangbarer Wirthschaft in der
Nähe Wiesbaden? zu verkaufen.
Offerten an die Expedition unter
8 . 2658 . 2662*

Holzversteigerung.
Freitag , den 19 . März d. Js „ Nach¬

mittags 2 Uhr beginnend, kommt im hiesigen Ge¬
meindewald. Distrikt „Fichten* Nr. 3, folgendes Gehölz
zur Bersteigerung:

Fremden *V crzelchniss.
vom 9 . März 1899. (Aut amtlicher Quellt.)

ttatei Adler
Botzon Berlin
Deiohman B -Baden
v. Westhoven , Oberamtmann

B.-Baden
Conty Limoges
Bauer Hanau
Sohlessinger Berlin
Pagenstecher Köln

Hotel Einhorn
Vollmer , Kfm.
Lautensehlager,
Rosenthal , Kfm.
Leipold , Kfm.
Katz , Kfm.
Moogbach , Kfm.

Berlin
Leipzig
Kefeld
Hanau
Berlin

Hamburg

Badbaus zum Engel.
Graetz , Fr , Geh . Justizr , m.

Begl . Wriezen
Christiani , Frl , Kerstenbreoh

Eroprinz.
Löb , Kfm . Dieburg

Grfinor Wald.
Kern , Ktm . Ulm
Lorenz , Kfm . Blankenberghe
Harburger , Kfm . Caunetadt
Kopp , Kfm.

n)
b)
c)
d)
e)
f)

Beiz , Kfm.
Lein , Kfm.
Alzed , Kfm.
Huth , Kfm.
Rohse , Arzt,

Pirmasens
Stuttgart

W ürzburg
Kassel

Burgsteinfurtirgi
F’lono-Cal

Eichenstämme, 1,73 fm,
112 Eichenstangen Ir Klasse,
36 2r

9 Buchenstangen Ir „ (Langwieden) ,
85 rm Eichenichichtnutzholz, 2,2 m u. 2,4 m lg.,
45 rm Eichenknüppel, 3 m lg., (Waschblöcke,

Gartenpfosten rc.) ,
835 Eichenwellen,
54 rm Buchenscheit,

100 rm Buchenknüppk!,
1) 1460 Neiserwellen

Gute Abfahrt (Tennelvachweg, Schlagweg eventl
!Jdsteinerstraße) .

Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Okt. d. I.
Sammelplatzvorm Wald (Heuweg).
Mnnenberg, den 7. März 1899.

[9013 Der Bürgermeister: Seel  gen.

^rankenftrafte 19, Hinterh.
Part ., sind gut gearbeitete

Möbel, meist Handarbeit , sehr
billig zu verkaufen: vollst. Betten
von ' 50 Mk. an, mit hoh. Haupt
60, 2thüriger Kleiderschrank 30,
Ithüriger 16, Küchenschran? 22
und 27. Bertikow hochfein 30,
50 u . 55 , Kommoden 23 u. 26,
Bettstellen 15, mit hoh. Haupt 20,
Sprungrabmenl 6 u.20, Matratzen
9 u. 14, Deckbett 12 und 15„
" sen 4, Tische 6 M . usw. 2646*

,' c.in schw. Ger,rock-««M. . — . ■—_ mittlere Statur,
billig zu verkaufen. Näh
flrnfif 3 T M

-ff°r und Sch°-r-Eper unv r - ,
0 . werden jeden TogS- 5
J. Krissei , Schleifer,

Für Buchbi»
Eine kleine . .

DrahlW«
für Handbetrieb zu »«>9»
Näheres in der eflliSÄ'

:iS

mittels,
roll- lnp" dach

T

Ein Kinder - Sitzwagen,
sehr wenig gebraucht, zu verkaufen.
Hirschgr. 12, 2 Si . , recht«. 2792*

b)
i)

k)

i,)f lies Metall,Waffen,KleidungL-
vl stücke rc. I. Fuchs , Schacht-

| straße 6. Auf Wunsch komme in»
Haus oder Postkarte. 2383

Umzüge
per FcderroU « werden billigst
besorgt.

Albrechtstraße 37, H. p,

Jimmerspädne zu haben beiGebrüder Müller,
>4061 Dotzheimerstr. 53

Itawprle ,
zweispännig) sowie ganz ^ |

ilmjige SSj « fc»
1 Mssgtlf -8
1. O.ual iläiÄlJtifl . nriao, .»::"
1 Qual . Kalbfle's«
fortwährend zu jabeti ,,Adm
946 WalraEzs -^

«jej

scheu
Elim
neide

und,
«jei
. S
in de

Ali» Gold>s
lau, , , u K"

F. Lohmann , w l«
3610

Herde
werden geputzt. . ,

Herman ns
Ein reizendesTkiw'^

Expedition.

tritt'
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Die Macht der LieSe.
Roman von Theodor Förster.  74

Die Eifersucht, der Abscheu, welchen sie für dieselbe
empfindet, bekundet sich in der Bitterkeit, mit welcher sie
die letzten Worte ausspricht. ES ist hart, ihre Bitte ab-
zuschlagen; doch Pelson schweigt, denn er denkt daß es
»och ärger für sie sein müsse, wenn sie ihren Gatten an
der Seite einer anderen sieht.

.Ich würde Dir jedes Opfer im Leben bringen, Ot-
tilie, doch dies . wäre es vernünftig?"

„Ich will gehen, ich werde gehen; von Dir habe ich
leine abschlägige Antwort erwartet. Willy!"

.Ich habe Dir nichts abgeschlagen, ich will mit Dir
zehen, wohin Du für gut findest, mit Freuden. Wir ha-
den noch vollauf Zeit. Während Du Mantel und Hand«
schuhe nimmst, will ich eine Loge beschaffen, falls eine
solche noch vorhanden ist."

Sie schenkt ihm einen dankbaren Blick. „Du warst
dimer gut mit mir, Willy."

Er seufzt tief auf, nachdem er sie verlaffen. So furcht¬
bar verändert hat er sie wiedergefunden, und er liebt sie
»och immer so treu und hingebend wie einst Den leiden-
schastlichsten Zorn, den er je im Leben gekannt, empfin¬
det er heute gegen Lady Payrons Sohn.

Ottilie kleidet sich hastig an. ohne die Hilfe ihrer Die-
«erin, und ist vollkommen bereit, als Pelson zurückkehrt.

„Alles in Ordnung,Ottilie."spricht er mit ermutigen¬
der Stimme; „ein besonderes Glück, daß ich noch eine
Loge bekam. Unser Wagen wartet."

Sie legt die kleine Hand in seinen Arm, und er fühlt,
wie sie zittert. Niemals hat sie die schöne Schauspielerin
»och gesehen, sie hat es nie gewagt, von ihr mit Felix
zu sprechen, und er hat ihr nie angetragen, sie in das
Theater zu führen Er wird vielleicht böse sein, wenn er
ihre selbständige Handlungsweise vernimnit, aber sie muß
Elina sehen, uin jeden Preis . Sie muß daS Antlitz jener

Frau kennen lernen,welche es vermag, trennend zwischen
Mann und Frau zu treten.

Das Haus ist überfüllt und bietet eine blendende Aus-
stellung glänzender Toiletten; Ottilie sinkt imHintergrunde
ihrer Loge in einen Sessel. Das Spiel beginnt, die dunkle,
triumphierende Schönheit erscheint und wird von donnern¬
dem Applaus begrüßt.

Ottilie blickt sie an. und wortlose Verzweiflung be-
mächtigt sich ihrer Seele. Ja . sie ist schön. Ihre Stiinme
ist silberhell, ihre Augen leuchten wie die Sterne, und
Felix schätzt ihre Schönheit über alles. So also ist ihre
Rivalin! Welche Macht besitzt sie selbst, um ihn von einer
so blendenden Zauberin fern zu halten? Keine?

In diesem Augenblicke betritt eine Gesellschaft Herren
die gegenüberliegende Loge; sie stößt einen leisen Schrei
aus, einer der Herren ist ihr Gemahl.

Der Vorhang erhebt sich, der zweite Akt beginnt. Lord
Payrons Opernglas richtet sich unverwandt der Bühne
zu. Sobald der Vorhang fällt, ertönt abermals donnern¬
der Applaus; ein Blumenregen überschüttet die Bühne,
als sie bervortritt, um sich dankend zu verneigen. Ottilie
blickt auf ihren Gatten hin; er lächelt und löst ein Sträuß¬
chen von Rosen und Geranien aus seinem Knopfloch, noch
einen Augenblick, und eS ruht zu Elinas Füßen.

Ottilie sinkt bleich und fast leblos in die Kissen zurück,
sie hat dieses Sträußchen für Felix gewunden; erst vor
einigen Stunden steckte ihre Hand es an Felix' Brust.

Der dritte Akt nimmt seinen Verlauf, und endlich geht
das Spiel zu Ende.

„Bist Du müde, Ottilie?" fragt Pelson, sich liebevoll
zu ihr niederbeugend. „Du siehst bleich aus."

Sie ist mehr denn bleich, selbst ihre Lippen sind weiß;
müde hebt sie das Haupt.

„O nein, ich danke."
„Es komnit noch ein Ballet, willst Du nicht lieber nach

Hause?"
„Nein, ich möchte warten."
Es liegt ihr nichts an dem Ballet, sie wird es kaum

sehen; doch Felix, ihr Gatte ist hier, und so lange st«ihn
ungesehen beobachten kann, ist ihr dieser Ort lieber, al»
jeder andere aus Erden.

Doch Felix erhebt und entfernt sich. Eine lange Pause
entsteht, bevor das Ballet beginnt. Plötzlich wendet sich
alles nach einer Richtung. Der Stern des Abends ist an
Lord Payrons Arm in einer Loge erschienen. Er neigt
sich tief zu ihr nieder, so daß seine blonden Locken ihr
Antlitz streifen.

Ottilie vermag«S nicht mehr zu ertragen. Sie reicht
Pelson weinend ihre beiden Hände. „O, Willy, bring' mich
nach Hause."

Er spricht kein Wort, hüllt sie sorgsältig in ihren war¬
men Mantel, bietet ihr den Arm und führt sie hinaus.
Sie sinkt erschöpft in die Kissen des WagenS; kein Wort
wird während der ganzen Fahrt gesprochen. Lr geleitet
sie schweigend bis zur Thür chreS Zimmers.

„Mut, kleine Ottilie! Ich werde Felix holen und ihn
zu Dir bringen!"

Sie legte ihr Antlitz einen Augenblick auf seine Hand.
«Guter Willy!" flüstert sie leise;dann scheiden sie.

Das also ist das Ende, ärst seit fünf Wochen verhei¬
ratet, und schon ist er ihrer müde. Pelson wußte, daß e»
so kommen würde; aber so rasch hatte selbst er «S nicht
erwartet. Er tritt auf die Straße hinaus, gegen Felix
wilden Groll im Herzen. Wie sie verändert ist, welcher
Schatten sie geworden ist. Wenn sie ihn hätte lieben kön¬
nen,wenn Felix nicht zwischen sie getreten wäre,wie glück¬
lich hätte er sie machen wollen. Doch sie ist nicht sein und
kann es nie werden. Felix aber muß zu ihr zurückkehren,
wenn sie nicht sterben soll.

«Er muß, sonst fordere ich Rechenschaft von ihm!"Mit
diesem Selbstgespräch eilt Pelson dem Theater zu. Da»
Ballet hat geendet. Die Leute strömen aus dem Gebäude,
doch Felix ist nicht sichtbar. Endlich erspähter in dem Ge¬
dränge einen Bekannten und tritt auf ihn
vertraulich auf seine Schulter legend.
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Roman von Theodor Förster.
»Rejane, grüß Gott, wie geht es ?"
«Wie, Pelson, Du hier? Freue mich sehr. Dich zu se¬tzen!"
»Ich suche Felix! Er kam mit Dir ins Theater, wo ist

u jetzt? «
, »Ja .er kam mit mir;  doch wo er jetzt ist?Nun,wahr-
peinlich in der angenehmsten Gesellschaft mit Madame

nach Hause fahrend. Payron ist ein glücklicher, be¬
neidenswerter Mensch."

»Wo wohnt Elina?" unterbricht Willy Rejaneö Be-
Pachtungen ziemlich barsch.
j. Die schläfrigen Augen richten sich mit bewunderndem
«usdrucke aus den großen Dragoner, doch er giebt !ä-
Mnd Elinas Adresse und blickt Pelson nach, wie er stür¬
misch von dannen eilt.
«..»Soll Felix vielleicht zur Vernunft gebracht werden,
,5*?at  Pelson diese Mission übernommen? Dann dürste
"Unfalls eine schwierige Aufgabe haben."
i Willy warf sich, ohne einen Augenblick zu verlieren,
ii den nächsten Wagen, der ihn auch nach kurzer Zeit vor
"iadawes Wohnung absetzte.
. , »Es wird ein Abendessen sein, ich hatte ja freien Ein-

bei ihr und habe dieses Recht noch nie in Anspruch
Jwfen«'en' ^ ute aber soll es mir mein Ziel erreichen

Er erinnert sich eines TageS,vor beiläufig zwei Iah-
. an welchem er Elinas Leben rettete, oder zum min-

das,was für sie von gleichem Wert war. ihre Schön-V:: Sie hatte«ine Leidenschaft für wilde Pferde und
solche ihr Leben schon mehr als einmal in Ge-

tz,̂ 3ebracht. So auch damals Im entscheidenden Augen-
toiih*öm  Willy Pelson daher geritten, hatte sich dem
^ ".gewordenen Tiere in die Zügel geworken und Elina

i»jc tnen Armen aufgefangeu, als sie im Begriff war.ohn-
zu Boden zu sinken. Das war die ganze Geschichte.

Pelson hatte nie Aufsehen davon gemacht, doch Elina ver-
gaß es nicht. Sie war Pelson von Herzen dankbar, und
um diese Dankbarkeit zu beweisen, scheute sie keine Mühe,
das Herz ihres Retters zu gewinnen. Doch er war unnah¬
bar. Sie gab Herrn Pelson frei, zu jeder Stunde, wenn
es ihm zusagen würde, bei ihr vorzusprechen; er aber
machte auch von dieser Erlaubnis keinen Gebrauch.

Er hatte gewußt, daß sie in Paris sei, aber durchaus
nicht die Absicht gehabt, sie aufzusuchen und nun wollte
das Geschick, daß er zum erstenmal in seinem Leben mit
Ungeduld des Augenblickes harrte, in welchem er ihre Ge-
mächer betreten konnte.Ihres Willkommens war er sicher,
doch in welcher Weise ihn Felix begrüßen werde, das er¬
schien ihm sehr zweifelhaft.

So betrat er denn die prachtvoll ausgestatteten Räume.
Auf niederem Sessel ruhte Elina, weiß gekleidet, denn im
Privatleben trug sie nie kostbare Stoffe,sondern stets duf¬
tige. leichte Gewänder,welche reich nlit Edelsteinen verziert
waren Ihr zur Seite saß Lord Payron.

Alle blickten empor,als der neue Ankömmling eintrat.
Er war allen unbekannt, mit Ausnahme von Madame
und Felix, und diesen beiden kam sein Erscheinen ganz un¬
erwartet.

Pelson näherte sich dev Tänzerin, verneigte sich höf¬
lich und sagte: „Ich bin erst heute in Paris angekom¬
men. und so unpassend auch die Stunde sein mag. konnte
ich der Versuchung doch nicht widerstehen. Sie auszusu¬
chen. Seit sieben Monaten sind wir einander nicht begeg¬
net, Madame, allein Sie werden sich vielleicht aütigft er¬
innern. daß Sie mir gestattet haben, jederzeit bei Ihnen
zu erscheinen."

Eine lange, diplomatische Rede für Willy Pelson. Wenn
man mit Schlangen umgeht, muß man vorsichtig sein Die
schwarzen Augen warfen ihm einen Blick freudigenErstau-
nens zu; sie freute sich in der Thar, ihn zu sehen.

„Herr Pelson weiß, daß er stets willkommen ist, man
vergibt nicht leicht einen Dienst, wie den. welchen Sie mir
erwiesen. Wie sreundlich von Ihnen , gleich zu kommen.

i?

Erlauben Sie mir, Ihnen Lord Payron vorzustellen, doch
die Herren kennen sich vielleicht?"

,MaS zum Teufel führt Dich denn nach Paris , Pel¬
son?" forschte Felix in unfreundlichem Tone. „Wann bist
Du gekommen?"

„Heute, mein Lieber, hast Du es nicht gehört, daß ich
eS Madame soeben mitteilte? Sieht er nicht sehr erfreut
aus über meinen Anblick?" ruft Pelson, sich zu Elina
wendend.

«Wo wohnst Du ?" fragt Felix weiter.
„Ich beehre das Hotel de Louvre mit meiner Anwe¬

senheit."
Eine Pause entsteht. Die beiden Männer messen sich

mit feindlichen Blicken.
„Waren Sie heute abend in dem Varieteetheater?"

fragte Madame sich an Pelson wendend. Sieist keine Fran-
ösin, doch sie imitiert die französische Redeweise, wie sie
e französische Küche und Toilette nachahmt.

„Ich hatte das Vergnügen! Madame ist stets bewun¬
dernswert;nicht minder in der heutigen Vorstellung. Wer¬
den wir Sie in der nächsten Saison in London begrüßen
können?"

Elina lacht und blickt verstohlen auf Lord Payron.
„Werweiß! DieSaison in London beginnt in ein oder

wei Monaten, was kann bis dahin nicht alles geschehen!
ber, mein Freund, wie verstimmt Sie in die Welt blicken,"

wendet sie sich an Payron. „Ein Königreich für die Offen¬
barung Ihrer Gedanken."

„Sie sind nicht so viel wert, ich habe an Sie gedacht!"
entgegnete er bitter.

„Lord Payron erweist mir zu viel Ehre. Nach seinem
liebenswürdigen Tone zu urteilen müssen seine Gedanken
gar angenehmer Art sein. Darf ich fragen , was sie ko sehr
in Anspruch nimmt?"

„Ich habe darüber nachgesonnen, ob e» zur Zeit der
nächsten Saison in London überhaupt noch eine Madamê
Elina geben wird, oder ob sie sich bis dahin in Ihre Durch- ,
taucht die Prinzessin Castalani umaewandelt haben bürse.^

A
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95 t fl rt mit 9 Zimmern u.
ttttT Mansarden,prächtig.

Obst» und Ziergarten ganz nahe
jdem Cur-Park, unter günstigen
Wedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Mllä

Villa
(Höhenlage ) für 25 .600M.
sofort zu verkaufen durch
Mtei -n 'sJuimobilien -Agcn-
tur Goldgaff « 6.

Mit 9 Zimmern . Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Cnranlagen ,mitprächtigem
Obstgarten » zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
z« vermiethe «. durch 3720

Wilhelm Schüssler,
_ Jahnstr . 38f n bester Geschäfts-' läge ein sehr rent.

ckhans, das Woh¬
nung und einen großen
Lade» frei rent.. unter
günst. Beding , zu verk.
durch Wilh . Schußler,
3780 Jahnstraße  36.

mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garten , nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Fchüffler , Jahn¬
straße 36, L St.

DiAn
mit schönen Gärte » . Nero¬
thal ,Bierstadterstr .Gustav-
Freitagstr .» Mainzerftr . zu
verkaufen durch Wilhelm
Schüssler , Jahnstrave 30.

Villa
4tit 18 Zimmer , Sonneu-
bergerstr , schönem Garten.
Familicnverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wilh. Schüssler,
Jahnstraße 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilien«
Agentur, Goldgaffe 6.

RentablesHans
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien »Agentur , Gold»
gasic 8. _

RerrtMes ich tl Hsis
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilen °Agen»
tur, Goldgasse « .

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelvcr,
_ Finanzirnttgen

Ein schönes
Etagenhaus,

Nicolaistraffe , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstraffc 36_
95 t fffHaltestelle  der

elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 0.

S

Ioh . Ah. Kraft , jiimtitriuitiiHllnifje 9,
Immobilien - und Hypothekengeschäst,

Illilflt Stsirknritffi «» 9fl elegante Zimmer, 1 Morgen großer
Ulli » HlltlNstiU ^ »^ Ziergarten , sehr geeignet für Frem»
oen-Pension , auf April zu verkaufen durch

Ioh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
eucs, elegantes Eckhaus, äußerst günstiges Unternehmen für
ein Cafe , Conditorei, hier ohne Concurrenz , sofort zu verkaufen

,m Preise von 55000 M . mit 6000 M . Anzahlung durch
Ioh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.Pilla mit großem Weinkeller und Garten in Eltville,für 34000 SUi.zu verkaufen,Pilla Eltville,mit 7Zimmern und Garten in Eltville für 9000 M.zu verkaufen durch
Ioh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.

Kleines Haus mit flottem Spezerei-Geschäft in einer Stadt am
Rhein, für 26060 M . Alters halber zu verkaufen. Kostenlose
Auskunft bei

Ioh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Mühle bei Schlangenbad, mit Wald und Wiesen, für 32000 M.

zu verkaufen,
Mühle bei Königstein, mit großer Bäckerei,
Mühle bei Schloßborn, mit 11 Morgen Feld und Wiesen, für

12000 M .,
Mühle bei Frankfurt, mit Walz- und Mahlwerk, mit großer

Bäckerkundschast, zu verkaufen durch
Ioh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9. I.

L . ]$fefgIeSn , Oranienstraße 3,
Immobilien - nnd Hypothekengeschäft. 389

Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

fLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
verkaufen durch L . Neglein . Oranienstraße 3.

Hochherrschaftliche Besitzung
auch vorzügliches Speculationsobjcct ) in schönster Lage am Rhein,
«nweit Wiesbaden , mit einem Erträgniß von 15,000 Mark , ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L . Neglein , Oranien¬
straße 3

ÄN11L (Prachtbau ) mit großem Weinkeller, Hof u.
£11111!.!! UNN " Garten, im mittleren Rbeingau gelegen uud
auch für Weinbändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch L . Neglein . Oranienstraße 3.

fjflU0 mit  b -Zimmer. Wobnungcn und moderner Ein-
zu verlausen.

richtung, im südlichen Stadttheil , preiswerth
Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

(ßaiiglittre LMmkWalt K ? ,“ fsÄ
Bedingungen . Näh . durch L . Neglein , Oranieustr . 3 288b

Das Jrmnobiliefft - Geschäft
von I . Ehr . Glücklich , Nerostraße 2, Wiesbaden , empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und Ver»

iniethung von Läden, Herrschoftswohninigen u. s. w.
Zu verlaufenz. Uebernahmep. I. April 1900 gr . Billa , in w.

Hochs. Fremdenpens. belr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl. Billa mit Garten,

Sonnenbcrgerstraße , durch I . Chr . Glücklich.
Zu -erk. Biebricherstraße schöne Billa mit Garten. Näh. durch

I . Ehr . Glücklich.

Wiesbadener General -Anzeiger Nr. 5 g.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Billa , in welcher f. Fremden¬

pension betrieben wird, durch I « Ehr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Aussicht geräumige Etagen -Villa billigst durch

NB . Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl . Villa , Parkstraße, dito gr. Etagen -Villa . Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Villa mit Garten u. evem. Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Hänser mit Stallung im Westend sehr preiswerth

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Hans für Fremdenpcnsion , Neubauerstr ., durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. w. Sterbef . Sonnenbergerstr . Billa über 2b Z .,

Garten , Stall ., Lift, Centralheizung. Näheres durcki
_I . Chr. Glücklich.

Die ImMikii- uuit HyMMn-Agentur
von

J . € . ]Finnenicli,
Hellmundstraße53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypotheken u. s. w.

fpstn Haus mit gutgehendem Droguen -, Colonial-, Material - und
'3 ' Farbwaarengeschäst in bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . &  C , Firmeuich , Hellmundstr. 53.3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser , obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

fpstn sehr rentab . m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
'S ' Etagenhaus , südwestl. Stadttheil , unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmeuich , Hellmundstr . 53.
7Lin rentab . Haus m. gutgehendem Colonialwaaren - und Kohlen-

geschäst, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,eins nt.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße, und ein rentab . Etagenhaus , Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . SS  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
^llsehrere rentab . Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
wl (übt. Stadttheil , zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch
_ I . 8( C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Für AapitnMen
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Allerfeinste

Tasel-Süßrahm-Butter
in Va-Pfund-Packung per Pfd. 1.1« Mk.

bei 5 Pfd. 1 Mk . 946
Frische Eier « tück4 Pf ., 25 Stück95 Pf.

AllerschlversteEier Stück5 und6 Pf.
Kt . «Keckel , 46 . Saalgasse 46.

Calrium Carllid,
kleine Stücke ohne Staub. 1094
_Georg See , Römerberg 3/4.

Parquetbodenwachs PATENTE^
„nd  Stahlspähne M *schneli&gut Patentbüreau.Sack - Leipzig 172b

liefert zu En gros-Preisen 992 II
S»eoi *g See , Römerberg 214.

Moderne Schmack- und solide Lederwaaren
1097/1 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd. Mackeldey, Wiihelmsfrasse 32.
_ WM7 Bitte Preise zu beachten.  _

fnipfelilung.
Empfehle hiermit

vorzügliche Biere
in hell und dunkel » auf Flaschen gezogen. Tiefe Biere sind von
hervorragender Güte und haben allgemeine Beliebtheit gefunden.

Da die Originalfüllnng direkt von der Brauerei Walkmühle,
Wiesbaden , erfolgt, so beliebe man Bestellungen nach dorten oder
bei N. Trog , Aarstraffe 11 , machen zu wollen. 569

Hochachtungsvoll
H. Trog , Flaschenbier-Großhandlung.

1 Kasten, enthaltend 20/2 Literflaschen, Mk. 2 .40 . Wieder«
Verkäufer erhalten Rabatt ._
Prima Pfälzer Landvuttcr per Pfd . 98 , bei 5 Pfd . 95.
Hofgut Tafelbutter per Pfd . 110.
Süßrahm Tafelbutter per Pfd . 115.
Kornbrod , langer Laib richtig Gewicht 36 Pfg.
Gemischtes Brod „ „ 38 „
Weiffbrod „ „ 42 ,
Zwetschen -Latwerg per Pfd . 24 Pfg.

10 Pfund Eimer 2 .35.
Gemischte Obstmarmel «de per Pfd . 27 Pfg.

10  Pfund -Eimer 240 . ,
sogen . Kaiser Gelee per Pfd . 22 Pfg.

10 Pfnnd -Eimer 2 .00 , sämmtliche Sorten sind noch
in Kochtöpfen, Schüffeln , Salz - und Mehl -Fässern in
groster 'Auswahl vorräthig.

Consumhalle, Iahnstraße2.

(Champagne

, aus Original- . Hersestellt
CHAMPAGNER-WEINENDESHauses < IN »ESSEN SuCCUBSALE

■m m

Niederlage: Äugost Engel,
Wiesbaden . — Telephon Sr . 620,

TheBerlitzSchooi ofLanguages
4 Wilhelmstrasae 4.

Engl., Franz ., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene eon
Lehrern der betr. Rationalität . Deutsch für AuSläuder. Nach dir
Methode Berlitz lernt der Schüler Äök krftkU
Leetiou an frei spreche«, unterricht von8—12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch de»
3822 Director 4». Wiegand.

evroftnung des zu Januar und Februar alljährlich
stattstndenden

ochs im Iusihnckk«
und Anfertigen sämmtlicher Damen - u . Kinder-Garderobe; deutscher.
Wiener , engt , und Pariser Schnitt . Nach verbessertem aller Systeme,
zu der Hälfte de » gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt.
Jeden Montag neue Schülerausnahme . Anmeldungen dazu täglich bei

Frl . Stein , acad. geprüfte Lehrerin,
6 Bahnhofstraße 6, im Adrian 'schen Hause.

Eingang durchs Thor im Hofe 2 St . 864
Anmeldungen bis 15 . März noch zn halben Preise»

Das verbefferte Salmiak -Terpen tm-

Seifenpulver = -
ist und bleibtEdelweiss.

Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß. Es
macht

auch ohne Bleiche die Wäsche
Schneeweiß.

Fast überall zu haben
Alleiniger Fabrikant Meglein , Wiesbaden.

Feinst. Bandnudeln 22, 24, 80 u. 40 Psg.
Aechte Eiernudeln 40, 50, 60 u. 80 Pfg.
Ringäpsel 48, 55 u. 60 Pfg.
Apfelschnitzen 30, 40 u. 70 Pfg.
Pflaumen 15, 20, 30, 40, 60 Pfg.
Bruchmaccaroni 28, 30 Pfg.
reinschmeckenden Kaffee, stets frisch geröstet, per Psu»d

80, Mk. 1.—, 1.20, 1.40, 1.60

Adolf flaybach, Wellnhftraße 22,
349

üargmagazin
Geisbergstraße 18.

Empfehle mein Lager aller Arte» Holz - « . Metallfatge.
557_Carl Ruppert , SchreinermeM̂,

Nähmaschinen , Fahrräder , Haushaltungs¬
und landwirthschaftl . Maschinen, Schuh¬

macher-Maschinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei
8 . Rosenau in HachenbuPS 1

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog . 1593J

Hem

»eNK

3°<

fnui

Rr. '

f

®ard
>°s P

Wjuffter
W« in
ä!Kwicht
»r Bei
SuitenF
Vhörte

Sn bi
itt=SSe

Esi

Altung
Ük», A
(ffa tri
^ freu
!>ws, j,

Ich kaufe stets j
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnub ^ '
Einrichtungen ,Kassen.EISschränke,Pianos,TePP «ch<"̂
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge «>' ^
ich sofort.

\.  Relnemer, AuctjllNllilir»AlbreAgraM'
Waffnsärmel.

DoppeltgestrickteWamsärmel z„ 90 Pfg ., sowie alle moguv
Arbeitswämse und Jagdwesten in doppeligesir ickt von
bis zu der feinsten Seidenwolle 7 Mk . Größte s Lager - ja
möglichen Wollartikeln . Vorräthig nur in der Strickerei ? ^
Wollwaaren -Gcschäft von Meumann , Spiegels »?^
dicht ander Webergaffe und Ellenbogcngaffe 11 ._ - --

Ich kaufe stets
in  ansnahmsmeise hohen Weis^
Gebr. Herren«, Frauen- nnd Kindrrkleider, Gold'
Silbersachen, einzelne Mtöbelstücke, ganze EinrichtU"^ f
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus. a
Jacob Fuhp ( Goldgask^*109i
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